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Telegraphiſche Depeſchen.
Straßburg i. E., d. 26. Auguſt. Der Kardinal Bonnechoſe,

Erzbiſchof von Rouen, iſt zum Beſuche des Biſchofs Raeß heute Vor-
mittag hier eingetroffen und im biſchöflichen Palaſte abgeſtiegen.Sreslau, d. 26. Auguſt. Die Generalverſammlung des hieſigen

Vorſchußvereins hat die Anträge genehmigt, wonach von einer Haftbar
machung des Vorſtandes für die durch Veruntreuung der Kaſſenbeamten
verurſachten Verluſte, im Betrage von 25,420 Thlr., abgeſehen und
der Geſammtverluſt aus dem 28,309 Thlr. betragenden Reſervefond
gedeckt werden ſoll.

Bern, d. 26. Auguſt. Zu dem hier am 15. k. M. beginnenden
internationalen Poſtkongreſſe hat nachträglich noch die luxemburgiſche Regie-
rung ihre Theilnahme angemeldet.

Brüſſel, d. 26. Auguſt. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
des deutſchen Reichs und von Preußen haben geſtern Abend die Rück-
reiſe nach Potsdam angetreten.

n Brüſſel, d. 26. Auguſt. Der internationale völkerrechtliche
e 6. Kongreß hat heute eine Plenarſitzung abgehalten, in welcher die Proto-
ve“, kolle über die bisherigen Sitzungen verleſen und genehmigt wurden.

Heute Abend geben die Delegirten der auswärtigen Staaten den bel-
ige. giſchen Delegirten und den Mitgliedern des Miniſteriums ein Diner,

morgen ſind die Theilnehmer der Konferenz vom Könige zur Tafel
cg“. geladen. Der Tag, an welchem die nächſte und wahrſcheinlich letzte
ats- Sitzung ſtattfinden ſoll, wird noch heute feſtgeſetzt werden.

Haag, d. 26. Auguſt. Der König iſt heute Nachwittag von ſeiner
5 Reiſe in die Schweiz hierher zurückgekehrt.

Paris d. 26. Auguſt. Der König von Bayern hat den geſtern
pzi noch beabſichtigten Ausflug nach St. Germain aufgegeben und geſtern

Abend das Gymnaſe- Theater beſucht. Heute hat der König ſich in
Begleitung eines Attaches der deutſchen Botſchaft nach Fontainebleau

ch begeben heute Abend beabſichtigt er der Aufführung von Voltaires
Zalre im Théatre français beizuwohnen.

al Paris, d. 26. Auguſt. Nach dem Journal „Evenement“ ſind
dem Marquis de la Veja de Armijo hier bereits die Kreditive zuge-
gangen, die ihn als Geſandten Spaniens bei der franzöſiſchen Regie
rung beglaubigen. Daſſelbe Blatt meldet, der ſeitherige Vertreter
Deutſchlands in Madrid, Graf Hatzfeldt, und der zum Geſandten Oeſter

r reich-Ungarns bei der Madrider Regierung ernannte Graf Ludolf ſeien
von hier nach Madrid abgereiſt. Von anderen Morgenblättern wird
gemeldet, zwei Legationsſekretäre aus dem Miniſterium des Auswärtizen
in Madrid ſeien hier eingetroffen, dieſelben überbrächten die Kreditive

ai für die neu ernannten ſpaniſchen Geſandten in Paris, Berlin, London,
Wien, Rom und Brüſſel. Der Marſchall Präſident iſt auf ſeiner
Rundreiſe in Nantes angekommen.

Madrid, d. 25. Auguſt. Die amtliche „Gaceta“ meldet Puy-
cerda leiſtet den Karliſten fortgeſetzt hartnäckigen Widerſtand. Die Be

I lagerten haben ſogar einen Ausfall gemacht und den Karliſten eine
nicht unerhebliche Menge von Kriegsmaterial weggenommen. Das Blatt

u veröffentlicht ferner ein Dekret, das den Finanzminiſter Camacho er-
mächtigt, 300 Millionen Realen Schatzſcheine zum Courſe von 44 und mit

dem diesjährigen Januarcoupon im Wege des öffentlichen Ausgebots zu
J verkaufen. Dieſelben ſollen bei Zahlungen, die für die nach dem De-
r krete vom 28. September 1868 verkauften Nationalgüter zu leiſten ſind,

als Zahlungsmittel zugelaſſen werden.
Perpignan, d. 26. Auguſt. Die Belagerten von Puycerda

iſt Triſtany mit weiteren 1000 Mann angekommen. Von den Ver-
theidigungswerken iſt bis jetzt ein einziger Thurm zuſammengeſchoſſen.
Die Frauen von Puycerda nehmen an der Vertheidigung Theil und
greifen, wo irgend Hilfe Noth thut, perſönlich ein.

London, d. 26. Auguſt. Der Prinz von Wales iſt geſtern Abend
über Dover nach Brüſſel gereiſt und begiebt ſich von da nach Pots-
dam, um an der Konfirmationsfeier des Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen theilzunehmen. Jn ſeinem Gefolge befinden ſich General-
major Probyn und Oberſtlieutenant Teesdale. Der deutſche Bot-
ſchafter Graf Münſter iſt gleichfalls geſtern nach Deutſchland abgereiſt.

Kopenhagen, d. 26. Auguſt. Das bisher von dem Marine
miniſter Ravn mitverwaltete Kriegsminiſterium iſt nunmehr definitiv
beſetzt und iſt der General Steinmann zum Kriegsminiſter ernannt
worden.

Welgrad, d. 26. Auguſt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt
die Regierung den Bau der ſerbiſchen Eiſenbahn auf eigene Rechnung
auszuführen und hat, wie verlautet, mit franzöſiſchen und engliſchen
Bankhäuſern bereits Unterhandlungen behufs Aufnahme einer Eiſenbahn
anleihe angeknüpft.

Zur Lage.
Jn ihrem Leitartikel beſpricht die „Provinzial-Correſpondenz“ die

ultramontane Abwendung von der Sedanfeier. Der Artikel,
welcher ſich an das Ausſchreiben des Biſchofs von Mainz anlehnt,
ſchließt mit den treffenden Worten: „Die Feier des 2. September ſteht
in keinem Zuſammenhange mit den kirchlichen Wirren und den Partei-
kämpfen der Gegenwart; ſie iſt ausſchließlich der Erinnerung an die
Ereigniſſe gewidmet, denen Deutſchland ſeine Selbſtſtändigkeit und Ein
heit zu danken hat. Es können ſich derſelben die Anhänger aller Par-
teien und aller Religionsgeſellſchaften inſoweit ſie ein Herz für die
höchſten Güter des Vaterlandes haben mit freudiger Theilnahme an
ſchließen. Diejenigen aber, die einem ſolchen Nationalfeſte widerſtreben,
ſtellen ſich in offenbaren Gegenſatz zu den reinſten und edelſten Ge-
fühlen des deutſchen Volkes“,

Jn den Miniſterien herrſcht, trotz der noch nicht beendeten
Ferienzeit, doch ſchon die größte Thätigkeit, um die zahlreichen Geſetz
entwürfe fertig zu ſtellen, welche dem nächſten preußiſchen Land
tage vorgelegt werden ſollen. Dem Miniſterium des Jnnern fällt
dabei der Löwenantheil zu, weil es ſich darum handelt, den mit der
Kreisordnung betretenen Weg der inneren Verwaltungsreformen weiter
zu verfolgen. Zu dieſem Zwecke bedarf es einer Ergänzung zu der be-
reits vorgelegten Provinzialordnung für die öſtlichen Provinzen, einer
Kreisordnung für die Provinz Poſen, einer Provinzial-, Kreis und
Gemeindeverfaſſung für die Provinzen Rheinland, Weſtfalen und Heſſen-
Naſſau, eines Geſetzentwurfs über die Provinzialfonds für ſämmtliche
Provinzen, eines ſolchen über die Zuſtändigkeit des Verwaltungsgerichts
hofes für das ganze Königreich. Auch die Umwandlung der Stadt
Berlin und ihrer Umgebung in eine eigene Provinz wird den nächſten
Landtag beſchäftigen. Dieſer letzte Punkt iſt beſonders durch die ſeit
Einführung der neuen Kreisordnung hervorgetretenen Uebelſtände in
den Sicherheitszuſtänden der Umgebung Berlins hervorgerufen. Be-
kanntlich beſchränkt ſich ſeit dem erwähnten Termine die Thätigkeit der
Berliner Schutzmannſchaft ausſchließlich auf die Stadt Berlin, während
die bei Berlin liegenden Ortſchaften den bezüglichen Amtsbezirken und

haben eines der von den Karliſten verwendeten ſchweren Geſchütze
demontirt; die Bedienung deſſelben wurde getödtet. Die Verluſte
der Karliſten ſind überhaupt ſehr beträchtlich zur Verſtärkung deſſelben

der von ihnen unterhaltenen Gensdarmerie unterſtehen. Da nun die
Organiſation dieſer Sicherheitsbehörden im Allgemeinen einen mehr
ländlichen Zuſchnitt hat, trotzdem die Umgebung Berlins oft noch mehr



als die Hauptſtadt ſelbſt der umſichtigſten polizeilichen Fürſorge bedarf,
ſo war die Regierung zu Potsdam genöthigt, Ausnahmebeſtimmungen
zu verfügen, indem ſie gewiſſe Theile der Umgebung Berlins vorüber
gehend der Aufſicht der Berliner Schutzmannſchaft überwies. Daß
dieſer Ausnahmezuſtand für die Dauer unhaltbar ſei, haben ſowohl
die hieſigen königlichen als auch ſtädtiſchen Behörden ſchon ſeit länge-
rer Zeit erkannt und die vorbereitenden Verhandlungen zwiſchen dem
hieſigen Magiſtrat und dem Polizeipräſidium haben zu den Reſultaten
geführt, daß nur eine prinzipielle Reform die an den Tag getretenen
Schwierigkeiten beſeitigen kann.

Jn Aachen erſcheint ein „katholiſch-ſociales Centralorgan“ unter
dem Titel „Chriſtlich-ſociale Blätrer“, welches grade jetzt durch
umfangreiche Verſendung von Probenummern den Verſuch macht, in
noch weitere Kreiſe einzudringen. Dieſes Organ, obwohl ſeit einer
Reihe von Jahren beſtehend, hat bisher in der liberalen Preſſe nicht
diejenige Aufmerkſamkeit gefunden, die es wegen ſeiner gefährlichen
Tendenzen verdient. Das Blatt iſt natürlich in erſter Linie ſtockultra
montan, wie es der Stadt der großen Heiligthümer, in welcher es das
Licht der Welt erblickt, geziemt. Damit verbindet es aber die ſocial
demokratiſche Agitation in einer Weiſe, wie ſie auch den aus der Volks
verführung ein Gewerbe machenden Arbeiterblättern nicht beſſer gelingt,
und durch dieſe Doppelnatur wird das Blatt, welches die oft geläug-
nete enge Verbindung zwiſchen Socialismus und Ultramontanismus
offen zur Schau trägt, zu einer der widerlichſten und gefährlichſten
Preßerſcheinungen, die unſere an literariſchen Mißbildungen reiche Zeit
aufzuweiſen hat. Aus den ſocialdemokratiſchen Blättern werden die
bekannten Schilderungen des „Arbeiterelends“, die Ergüſſe gegen den
„herzloſen Egoismus des Capitals“ u. ſ. w. ſorgſam geſammelt, grade
wie dort, nicht um Mittel der Abhülfe für vielleicht wirklich vorhan-
dene Mißſtände zu erwägen, ſondern lediglich um den Klaſſenhaß zu
ſchüren, und dann folgen überſchwengliche Verherrlichungen der Ver-
dienſte, welche ſich die katholiſche Kirche ſeit Jahrhunderten um die lei-
dende und gedrückte Menſchheit erworben, allenthalben vermiſcht mit Aus
fällen gegen Kaiſer und Reich, gegen nationale und patriotiſche Beſtrebungen
und ganz beſonders gegen die nationalliberale Partei. Wenn, wie in
dieſem Blatte, welches in der katholiſchen Arbeiterbevölkerung Rhein-
lands und Weſtfalens eine anſehnliche Verbreitung haben ſoll, ſocial
demokratiſche und ultramontane Agitation ſich in harmoniſcher Eintracht
verbinden dann begreift man freilich wie jene Gegenden zum feſten
Hort aller reichsfeindlichen, unduldſamen und friedenſtörenden Beſtre
bungen werden konnten.

Bei einem Feſtmahle welches vor 8 Tagen zu Ehren des altka
tholiſchen Biſchof Reinkens in Carlsruhe veranſtaltet war, nahm
derſelbe Gelegenheit, mit Genugthuung auf die Fortſchritte hinzu
weiſen, welche die katholiſche Reformbewegung während der
letzteren Zeit in Deutſchland gemacht hat. „Die Bewegung“, äußerte
der Biſchof unter Anderem, „jiſt viel tiefer und intenſiver, als ich mir
ſelbſt gedacht habe. Jn Schleſien in Weſt und Oſtpreußen iſt die
Zahl der Anhänger ſo erſtaunlich groß daß die Ultramontanen anfan-
gen beſorgt zu werden. Jn Weſtfalen ſind ſeit dem Conſtanzer Auf-
rufe eine Reihe von Gemeinden (Attendorn, Lippſtadt, Dortmund,

n

erſtaunt ausrief: „Wo bleibt nun die ſtaatliche Nichtanerkennung?“
Wie ſehr auch beſonders in Baden die altkatholiſche Sache in Fluß
gerathen iſt, davon konnte der Herr Biſchof ſich während ſeiner Fir,
melungsreiſe ebenfalls überzeugen. Jn Mannheim, Heidelberg, Carlz-
ruhe, überall, wo er erſchien erwarteten ihn zahlreiche Anhänger und
wohlorganiſirte Gemeinden in Baden Baden waren 40 Kinder zur
Firmelung angemeldet. Nach alledem darf man wohl erwarten, daß
auf dem demnächſt in Freiburg ſtattfindenden Congreſſe die Fortſchritte
der altkatholiſchen Sache in Deutſchland zur Genugthuung Aller, die
ſich für dieſe Bewegung intereſſiren, conſtatirt werden können. Der
Hauptgegenſtand der Verhandlungen wird ein Altkatholikengeſetz
ſein das mit ähnlichen Beſtimmungen wie ſie in Baden bereits
in Kraft ſind in dem nächſten preußiſchen Landtage eingebracht
werden ſoll.

Aus Bayern verlautet, daß es nach den obwaltenden Münzver-
hältniſſen nicht möglich erſcheine, die neue Währung vor dem 1.
Januar 1876 einzuführen. Eine definitive Beſchlußfaſſung ſei jedenfalls
nicht vor der erſt in einigen Wochen erfolgten Rückkehr des Finanz
miniſters Berr von ſeiner Urlaubsreiſe zu erwarten.
überhaupt im Reich nach einem „Münz-Stephan“ gerufen in Bayern
aber ſcheint er dreimal Noth zu thun. Auch aus dem Elſaß ruft
man in der „Köln. Ztg.“ über Münznoth. Dort fehlt es namentlich
an Scheidemünze.

Die „Prov.-Korr.“ ſchreibt: „Die Unterhandlungen über die An-
erkennung der ſpaniſchen Exekutivgewalt haben zu dem
befriedigenden Ergebniß geführt, daß die europäiſchen Mächte den Be-
weggründen und Zielen der von der deutſchen Reichsregierung gegebe-
nen Anregung volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Die Mehrzahl
der Mächte hat bereits die erforderlichen Veranſtaltungen getroffen, um
regelmäßige diplomatiſche Beziehungen zu der Republik Spanien her-
zuſtellen. Die Anerkennung der dortigen Regierung von Seiten
Deutſchlands und Oeſterreichs ſteht in naher Ausſicht. Nur die ruſſi
ſche Regierung hat es zur Zeit noch nicht für angemeſſen erachtet, einen
diplomatiſchen Vertreter in Madrid zu beglaubigen; doch iſt zu erwar-
ten, daß der ſpaniſchen Exekutivgewalt die Anerkennung des großen
nordiſchen Reiches nicht lange verſagt bleiben wird. Wenn übrigens
Rußland ſich nicht entſchließen konnte, im vorliegenden Falle gemein-
ſam mit den beiden Nachbarreichen vorzugehen, ſo ſteht doch feſt, daß
die Freundſchaft zwiſchen den drei Kaiſern und die innigen
Beziehungen zwiſchen ihren Regierungen dadurch in keiner Weiſe
beeinträchtigt werden. Das durch wiederholte perſönliche Begegnung
der Monarchen beſiegelte Einvernehmen zwiſchen den drei Mächten,
welches vorzugsweiſe auf Erhaltung des Friedens und der Ordnung in
Europa gerichtet iſt, hat zu tiefe und feſte Wurzeln, als daß es bei
einer etwaigen Meinungsverſchiedenheit über einzelne Fragen eine Er-
ſchütterung erleiten könnte.“ Es werden nach dieſer Erklärung die
Stimmen, welche in der deutſchen und franzöſiſchen Preſſe über eine
Erkaltung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland oder
gar über eine Sprengung des bekanntlich gar nicht exiſtirenden
Drei-Kaiſer-Bündniſſes bereits ſich vernehmen ließen, wohl für einige

Bochum, Witten u. a.) entſtanden. Jn Baiern war die Theilnahme

Der Weiberfſeind.

Novelle von Ludwig Ziemſſen.
(Fortſetzung.)

Das ſehnſuchtsvolle Herzklopfen, unter dem Frieſen ſeit dieſem Mor
gen litt, hatte ſich auch jetzt noch nicht verloren, und mit geſteigerter
Heftigkeit erhob es ſich, als einige Stunden ſpäter nach ſanftem, tiefem
Schlaf, Anni erquickt und erfriſcht, wie eine bethaute Roſe, ins Zimmer
trat. Sie ſah ſo ſo unglaublich reizend aus, und ihr Lächeln
war ſo hinreißend, ſo geradezu herzbethörend, daß er erſt nach geraumer
Zeit den Ton eines Beſchützers, die freundliche Miene eines ſorgenden
Berathers wiederfand; am liebſten wäre er ihr gleich zu Füßen ge
ſunken und hätte all' das geheime Weh, all' die verſchwiegene Wonne
ſeines Herzens in glühende hinreißende Worte ausgeſtrömt! Nun, das
ließ ſich in einer Bahnhofs-Reſtauration, zu der Jedermann zu jeder Zeit
Zutritt hatte, nicht wohl wagen auch fürchtete Frieſen allzuſehr, das
erſehnte Glück durch Uebereilung zu verſcheuchen, ſo begnügte er ſich,
der lieben Geneſenen einige warme Worte der Freude über ihr wieder
gewonnenes friſches Ausſehen zuzuflüſtern und ſein wieder aufgenomme-
nes Amt als ſorgender und berathender Freund dahin auszunutzen, daß
er ſie zu einem hübſchen Frühſtück zwang, wie es die freundliche Wirthin
(die, beiläufig geſagt, das junge Paar mit merkwürdig ahnungsvollen
Blicken betrachtete) in zierlichſter Weiſe ſervirte. Es war ein allerlieb-
ſtes téte à téte an dem ſauberen Tiſchchen deck- dich und gab erfreulich
zu denken Frieſen träumte ſich in ſeine hübſche Villa daheim, und ſann,
wie viel reizender noch es ſich dort in dem neumöblirten Speiſezimmer
wohl werde frühſtücken laſſen. Doch machte ihn dieſer hoffende Blick in
die Zukunft keineswegs undankbar gegen die ſchöne Gegenwart und ſelig
froh genoß er des Augenblickes. Und endlich kam dann auch der be-
ſtellte Wagen vor die Thür gefahren, und nach herzlichen Dankſagungen
an die freundliche junge Wirthin entzog Frieſen die Stillgeliebte pochen
den Herzens allen bisherigen Verhältniſſen, um ſie in ein neues Leben
einzuführen, das ſie ihm, ſo hoffte er, bald auf immer verbinden würde.
Welch' eine köſtliche Fahrt war das durch den ſonnengoldigen September
morgen! War es nicht, als ſchwebten ſie dahin durch die weiche,
ſchmeichelnde Luft als ſei alle irdiſche Schwere von ihnen abgefallen,
als führten beflügelte Roſſe ſie durch Glanz und Schimmer zu ſchöne-

h ar enren und immer ſchöneren Gefilden, wo ein Glück ohne Gleichen ihrer
harrte! Was ſie miteinander ſprachen einander fragten und ant-
worteten Frieſen hatte lange kein klares Bewußtſein darüber. Eine
ſüße Betäubung, eine ſeeliſche Trunkenheit umhüllte ſeine Sinne wie
mit lichter Wolke; er redete und hörte und antwortete wie in unendlich
ſüßem Traum.

Und Anni? Auch ſie empfand den wunderbaren Umſchwung ihres
Lebens als einen tieferregenden, der ihren Wangen eine höhere, heiße
Röthe, ihren Pulſen einen raſcheren Schlag, ihren Augen einen fremd-
artigen Glanz verlieh. Holde Beklommenheit lag in ihren Mienen, klang
aus jedem ihrer Worte wieder, und erſt als Frieſen, um mehr und mehr
ihr Zutrauen zu gewinnen, das Geſpräch wieder auf die theure, weit-
entfernte mütterliche Pflegerin brachte und Anni's früheres Leben im
friedlichen Hauſe der Tante berührte, da ſchien mit der Erinnerung an
vergangene ſchöne Zeiten unter der ſichernden Obhut der trefflichen
Matrone verlebt, auch ein Gefühl größerer Feſtigkeit, eine ruhigere
Empfindung über das Mädchen zu kommen, und in der ſüßen Beredt-
ſamkeit, die ein übervolles Herz und eine edle Denkweiſe zu verleihen
pflegen, ſtrömte ſie den ganzen holden Jnhalt ihrer reinen Mädchenſeele
in bewegte und bewegende Worte aus. Für Frieſen's liebedürſtende
Empfindung war dieſe Schilderung, die mehr als alles Andere die lautere
Schönheit von Anni's Weſen und Sein, von ihrer Sinnes und Denk-
weiſe in überzeugendſter Art darthat, eine unbeſchreibliche ſüße Labung,
und vielleicht würde er ihr ſchon jetzt, trotz der unerwünſchten Nähe des
Poſtillons, ſeinen Dank in wärmerer Weiſe ausgeſprochen haben, als es
urſprünglich ſeine Abſicht geweſen, als plötzlich das Erſcheinen des nach
Rehlingen abgeſendeten Expreſſen den Gedanken wie dem Geſpräch der
jungen Reiſegefährten eine andere Wendung gab. Jm ſcharfen Trabe
kam der dienſteifrige Mann die Landſtraße daher geſprengt, verhielt auf
Frieſen's Anruf ſein dampfendes Roß und übergab den Jnhalt ſeiner
Ledertaſche, ein an Frieſen adreſſirtes Billet, mit ſichtlicher Genugthuung,
worauf er reich belohnt und freudeſtrahlend in ruhigerem Tempo ſeinen
Heimweg fortſetzte, während Frieſen unter dem Einfluß von Anni's auf
ihn gerichteten erwartungsbangen Augen etwas unſicherer Hand den Brief
öffnete.ß Aber der liebevolle Jnhalt verſcheuchte ſchon in der nächſten Sekunde

Bangen und Unruhe in ſchönſter Weiſe, ſtimmte beider Herz zu froheſter
Rührung: eine Gehobenheit der Stimmung, die es Anni nicht ſonder

—muS—
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welcher Rußland die Anerkennung der ſpaniſchen Regierung von
einer Anerkennung durch die Cortes abhängig macht, lautet nach einer
Reldung des „N. Wiener Tagbl.“: „Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung
fönne ſich ſo lange auf die Anerkennung der gegenwärtigen ſpaniſchen
Machthaber nicht einlaſſen, ſo lange dieſelben im eigenen Lande nur
einer offiziöſen Anerkennung genöſſen und einer Legitimirung durch
die Stimme der Nation noch entbehrten.“ Nach einer Meldung der
Indep. belge“ aus Paris handelt es ſich jedoch nur um einen durch
bie Abweſenheit des Kaiſers Alexander und des Fürſten Gortſchakoff
von Petersburg verurſachten Aufſchub. Die ruſſiſche Regierung ſoll
keinen Widerſpruch erhoben und den Wunſch geäußert haben, ſich mit
Deutſchland zu verſtändigen.

Welche Fortſchritte der Bonapartismus zur Zeit in Frank-
reich macht, erhellt wohl am beſten daraus daß es der Präfekt von
Réolle wagt, öffentlich Päſſe im Namen des Kaiſerreichs auszu-
ſtellen. Ein ſolcher Paß beginnt: „Franzöſiſches Kaiſerreich. Paß für
das Ausland. Jm Namen des Kaiſers fordern wir, der Unterpräfekt
von Réolle u. ſ. w.“ Der betreffende Paß war für einen Mann be-
ſtimmt, der nach Veracruz reiſen will. Wahrſcheinlich glaubt der biedere
Unterpräfekt von Réolle, daß das Kaiſerreich hergeſtellt ſein wird, bevor
jener Reiſende am Orte ſeiner Beſtimmung eintrifft. Das einzige, was
die Regierung bis jetzt gegen die Bonapartiſten unternommen hat, iſt,
daß ſie einen derſelben, Herrn Louis Janvier de la Motte, den Sohn
des berüchtigten kaiſerlichen Präfekten dieſes Namens wegen Verthei-
lung und Colportage von Photographien des exkaiſerlichen Prinzen zu
1000 Franken Strafe verurtheilt hat. Sonſt haben die Kaiſerlichen
freie Hand und benutzen dieſe günſtige Chance nach beſten Kräften,
ſo daß man ſich unwillkürlich fragen muß: fürchtet das Miniſterium
Lateur die Bonapartiſten, oder ſteckt es mit ihnen unter einer
Decke

Jsland, das jetzt das tauſendjährige Jubiläum ſeiner Coloniſa-
tion durch die Normanen gefeiert hat, iſt bei dieſer Gelegenheit in die
Reihe der conſtitutionellen Staaten eingetreten. Die ihm von
dem Könige von Dänemark verliehene Verfaſſung vertheilt die geſetz
gebende Macht zwiſchen dem Könige und dem Althing, das aus 30
von dem Volke erwählten und 6 von dem Könige ernannten Deputir-
ten zu ſammengeſetzt wird. Die Dauer ihrer Functionen iſt 6 Jahre. Der
König ruft das Althing jedes Jahr zu einer Sitzung ein, die nicht
länger als 6 Wochen dauern darf, wofern der König ſie nicht verlän-
gert. Der König hat übrigens das Recht, das Althing zu außerordent-
lichen Sitzungen einzuberufen, deren Dauer er beſtimmt. Er kann das-
ſelbe vertagen, aber nur auf einen Monat, wofern es nicht ſelbſt in
eine längere Friſt einwilligt, und er kann dieſes Recht im Laufe eines
Jahres nur einmal ausüben. Er kann das Althing auch auflöſen, muß
aber innerhalb zweier Monate nach erfolgter Auflöſung Neuwahlen vor-
nehmen laſſen und die Deputirten im folgenden Jahre einberufen. Der
König hat mit dem Althing die Jnitiative der Geſetzgebung und erläßt
die Geſetze. Jeder Beſchluß der Kammer, der von dem Könige in dem
Zwiſchenraum von einer Sitzung zur andern nicht genehmigt wird, iſt
null und nichtig. Der König kann auch Geſetze interimiſtiſch erlaſſen,

Althing beſteht aus zwei Kammern. Von den 36 Deputirten ſitzen 12
in der erſten und 24 in der zweiten Kammer. Die 6 vom Könige er-
nannten Deputirten ſitzen in der erſten Kammer und behalten ihren
Sitz auf Lebenszeit; die 6 andern werden von beiden Kammern auf
6 Jahre erwählt. Jsland hat von ſeinem Budget nichts an Dänemark
abzugeben.

Petersburger Blättern meldet man aus Ruſſiſch-Polen,
daß den dort ſo zahlreich auftretenden großen Bränden durchaus nicht
natürliche, zufällige Urſachen zu Grunde liegen, ſondern daß ſich die
ſelben auf die Thätigkeit eines Geheimbundes zurückführen laſſen, der
ſich es zur Aufgabe geſtellt hat, den Anſchauungen der ruſſiſchen So-
cialiſten gemäß, Alles zu verwüſten und zu zerſtören, was nicht Ge-
meingut iſt. Da man Grund hat anzunehmen, daß hierbei die ruſſiſche
Emigration im Auslande die Hand im Spiele hat, wurde die ſchärfſte
Ueberwachung der Grenze angeordnet und in einigen Bezirken der
Weichſel-Gouvernements, ſowie der Ukraine, Podolien und Volhyniens

das Standrecht publicirt.
Von der Jnſel Candia meldet die „D. Z.“, daß es abermals in

der Bevölkerung gährt, und zwar nicht blos unter den Griechen, ſon
dern auch unter den Mohamedanern, welche von egyptiſchen Agenten
bearbeitet, die Vereinigung ihrer Jnſel mit Egypten wünſchen und ſo-
gar ſchon offen fordern. Die türkiſche Regierung widmet in Folge
deſſen der dortigen Garniſon und den Befeſtigungen eine geſteigerte
Aufmerkſamkeit und läßt auch eine große Anzahl von Blockhäuſern zur
Unterbringung von Soldaten errichten. Man befürchtet, daß es wieder
zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen der griechiſch- chriſtlichen und türkiſch
mohamedaniſchen Bevölkerung kommen könnte, da die Chriſten von
einer Annexion an Egypten durchaus nichts wiſſen wollen und daher
lieber den Status quo vorziehen würden während die Mohamedaner
mit aller Gewalt zum Khedive ſtreben aus Furcht, ihr meerumfloſſenes
Vaterland am Ende gänzlich in griechiſchen Händen zu ſehen, und zwar
dem Königreiche Griechenland einverleibt.

Berlin, d. 26. Auguſt.
Die „Provinzial- Correſpondenz ſchreibt heute: Se. Maj. der

Kaiſer hat auch im Lauf der verfloſſenen Woche mehrere Truppen
beſichtigungen abgehalten. Der BVeſundheitszuſtand des Monarchen iſt
vollkommen befriedigend. Die Gerüchte, welche von Vorbereitungen
für eine Reiſe des hohen Herrn nach Jtalien ſprechen, ſind unbe-
gründet.

Ueber das neu zu ſchaffende Reichs-Juſtizamt wird der
„Nat.-Ztg.“ Folgendes bekannt „Aufgabe dieſer Abtheilung des Reichs-
kanzler-Amtes wird es werden, die Vorbereitungen für die Reichsgeſetz
gebung zu treffen und einen Centralpunkt zu bilden, an welchem auch
die übrigen Bundesregierungen außer Preußen ihr Material und ihre
Wünſche zur Geltung bringen können und wo von ſämmtlichen Bundes-
ſtaaten ſtändige Commiſſare thätig ſein werden. Man hofft hierdurch
dem namentlich von Württemberg im Bundesrathe und Reichstage er
hobenen Vorwurfe zu begegnen, daß in den Vorſtadien der Reichsgeſetz
gebung nur Preußen ſeine Anſichten geltend mache. Dem Juſtizamte
wird ein Director vorſtehen, welcher wie die übrigen Directoren im

muß ſie aber dem nächſten Althing zur Genehmigung unterbreiten. Das Reichskanzleramte dem Präſidenten deſſelben ſubordinirt und nicht,

lich befremdlich ſcheinen ließ, daß ihr Reiſebegleiter von ſeinen Empfin
dungen hingeriſſen, ihre Hand ergriff und an ſeine Lippen preßte. Der
Brief aber lautete folgendermaßen

„Dein heutiges Schreiben macht Alles wieder gut, was das letzte
geſündigt hatte, mein geliebter Freund, und aus freudig-bewegtem Her
zen ertheile ich Dir volle und uneingeſchränkte Abſolution. Eile nur,
daß ich ſie Dir, Auge in Auge und Bruſt an Bruſt auch mündlich aus
ſprechen kann. Eine größere Freude hätteſt Du uns wahrlich nicht
machen können: erſt jetzt iſt mein und Joſephinens Glück vollkommen!

Deine von Dir ſo liebenswürdig empfohlene Gefährtin iſt uns hoch
willkommen ſie wäre es auch ohne dieſelbe, weil ſie unglücklich und ohne
Anhalt in der Welt daſteht. Wenn irgend ein Ort in chriſtlichen
Landen, ſo darf gewiß das Pfarrhaus den Vorrang in Anſpruch nehmen,
als „Herberge der Gerechtigkeit““ angeſehen zu werden! Es wird
Deiner jungen Begleiterin gewiß das Vertrauen zu uns erhöhen wenn
Du ihr mittheilſt, daß auch meine theure Frau eine arme Waiſe war,
als ſie unter mein Dach trat und ihr Haupt an meine Bruſt legte!

Jch ſchließe, da Dein Bote auf Abfertigung drängt, und behalte
alles Weitere baldigem, mündlichen Gedanken-Austauſch vor. Hoffentlich
trifft Euch der Bote ſchon unterwegs dann könnt Jhr in ſpäteſtens
zwei Stunden hier ſein! O eilt, eilt! Mein Herz hat ſich nach einem
Wiederſehen mit Dir, nach einem ſolchen Wiederſehen allzu lange und
allzu ſehr geſehnt! Gott geleite Euch!

Dein treuer, glücklicher Ferdinand.““
„„O wie lieb und gut!“ flüſterte Anni feuchten Auges, da Frieſen

die Leſung beendet und ihr den Brief zu beſſerer Bekräftigung ſelbſt in
die Hände gegeben hatte; „jund wie lieb er Sie hat!“ ſetzte ſie, ihre
ſchönen Blicke zu ihm erhebend, mit innigem Ausdruck hinzu. „Faſt
kann ich es mir nicht denken, daß Sie ſich, wie dieſer Brief andeutet,
an einem ſolchen Herzen vergangen haben ſollten

„„Und doch iſt es ſo“, entgegnete Frieſen mit frohem Reuegefühl;
„das aber zu verſtehen, bedarf es einiger Vorbemerkungen! Wollen
Sie einer kurzen Schilderung meines Verhältniſſes zu Ferdinand Rode,

heißt faſt meines ganzen bisherigen Lebens, ein freundliches Gehör
eihen

Frieſen warf einen verrätheriſch ſprechenden, liebezehrenden Blick
auf ſeine holde Zuhörerin, lehnte ſich dann wie um die Entfernung
von ihr zu ſeiner eigenen Ruhe etwas zu vergrößern, in die Ecke des
Wagens zurück und begann mit gehaltener Stimme zu erzählen: Seine
freudenleere gedrückte Jugend, ſein abgeſchloſſenes, wiſſensdurſtige Knaben-
alter, das willenskräftige Emporringen in die höheren Sphären der Wiſſen-
ſchaft, die dem Einſamen, Verdüſterten Troſt und Klarheit verlieh; ein
Jünglingsalter voll materieller Entbehrungen, aber voll höchſten Jdealis-
mus, der ihn mit dem jüngeren, doch gleichgeſtimmten Ferdinand zu feſter
und immer feſterer Freundſchaft verband ein leidenſchaftliches Durch
ſtreifen mannigfacher Wiſſensgebiete, dem fieberhaften Durſt nach tiefer
und immer tieferer Erkenntniß Stillung zu gewinnen, bis endlich die
Baukunſt den ganzen Menſchen hingenommen und zu höchſter und con-
centrirter Kraftentfaltung in einem Punkt begeiſtert. Jn dieſem Stu-
dium der Entwickelung plötzlich erſehnte Unterſtützung durch ein reiches,
unerwartetes Erbe, das ſeinem Studium wünſchenswertheſte Förderung
bot weiter und weiter angelegte Lebenspläne, in denen nur eins vergeſ-
ſen: die Liebe; und ein Streben in's Ungemeſſene bis zu jener Ver
ſtandeskälte und geiſtigen Ueberſpitzung, die das Herz öde läßt und mit
endlicher Verzweiflung auch an dem Werth des Erworbenen, ſelbſt der
reichſten Wiſſensgüter endet!

Und dann Heimkehr in das Vaterland ohne Befriedigung des Her
zens, tiefe, kaum zugeſtandene Sehnſucht nach volleren ſättigerenden Zügen
aus dem Becher des Lebens bis zu neidiſchem Groll auf den einſt ge
liebten Freund, dem das Glück in ſeiner holdeſten Laune den großen Ge
winn mühelos zugewendet, die geliebte Lebensgefährtin an das ſehnende
Herz gelegt

Frieſen hielt inne; die äußerſte Grenze des Sagbaren war faſt er
reicht: er ſchwankte, ob ein Weitergehen möglich, ob rathſam. Seit
einer Viertelſtunde hatte er nicht mehr gewagt, ſeine holde Reiſegefährtin
anzublicken nur verſtohlen war dann und wann ſein Auge an ihr hin-
geſtreift, wenn ein Laut, eine Bewegung von ihr eine tiefere Wirkung
ſeiner Worte verrathen.

(Fortſetzung folgt.

„Gern“, erwiderte Anni warm; „wenn Sie mich einer ſolchen Mit
theilung für würdig erachten, von ganzem Herzen gern
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wie der Chef der Admiralität, coordinirt iſt. Als Director iſt der Ge
heime Juſtizrath Amtsberg in Mecklenburg Schwerin deſignirt, von
deſſen Berufung für dieſen Poſten ſchon im Frühjahre die Rede war.

Die Vormundſchafts-Ordnung, welche in der letzten Seſſion
des preußiſchen Landtages nicht erledigt wurde, ſoll nach Mittheilung
der „N.-Z.“ in der nächſten Seſſion wieder vorgelegt, zuvor jedoch noch einer
Reviſion unterzogen werden. Es ſind in letzter Zeit vielfach Beſchwerden
eingelaufen, daß die Sicherheit für die Pupillengelder in dem Entwurfe
nicht genügend garantirt ſei, und daß derſelbe in dieſer Beziehung noch
umfaſſende Verbeſſerungen zu erhalten habe.

Ueber die Forterhebung der Stolgebühren nach Einfüh-
rung des neuen Civilſtandgeſetzes waren von verſchiedenen Seiten Zwei-
fel laut geworden, denen von berufener Seite jetzt entgegengetreten
wird. Danach iſt die Annahme durchaus irrig, als wenn nach dem 1.
October der Staat für alle kirchlichen Akte an Stelle der einzelnen

Es bleibt vielmehr die Verpflichtung der Kircheneingeſeſſenen für dieſe
Abgabe auch unter der Herrſchaft des neuen Geſetzes nach wie vor be-
ſtehen und kommt auch ferner nur in Fällen notoriſcher Armuth in
Wegfall. Die geſetzliche Verpflichtung des Staates erſtreckt ſich einzig
auf eine Entſchädigung der Geiſtlichen für diejenigen Ausfälle, welche
ihnen in einzelnen Fällen durch den Fortfall der kirchlichen Funktion
nach dem Civilakt etwa erwachſen können.

Den Jnvaliden des Krieges von 1870/71, welche im Beſitze des
Civilverſorgungsſcheines ſich befinden iſt Seitens der Landwehrbezirks-
Commandos Folgendes mitgetheilt worden: Allen beſagten Jnvaliden
ſteht, falls ſie den Civilverſorgungsſchein nicht ſtatt der Anſtellungs-Ent-
ſchädigung gewählt haben, bis zum 22. October d. J. das Recht zu, gegen
Rückgabe des Scheines die Anſtellungs- Entſchädigung zu wählen. Letz
tere wird für die zum Civilverſorgungsſchein Anerkannten, wenn ſie
denſelben, ohne damit angeſtellt geweſen zu ſein, zurückgeben, vom 1.
April c. und für die ſpäter dazu Anerkannten vom Zeitpuncte der An-
erkennung ab nachgezahlt. Diejenigen Jnvaliden aus dem Kriege von
1870/71, welche die Anſtellungs- Entſchädigung bereits beziehen haben
bis zum 22. October d. J. das Recht, den Civilverſorgungsſchein gegen
Siſtirung der Anſtellungs- Entſchädigung wieder zu wählen. Diejenigen,
welche bis dahin ſich nicht für den CEivilverſorgungsſchein erklären, blei
ben im Genuſſe der Anſtellungs-Entſchädigung, verlieren aber dadurch
für alle Zeiten den Civilverſorgungsſchein. Endlich ſollen diejenigen
der bezeichneten Jnvaliden, welche gleich bei ihrer Anerkennung die An-
ſtellungs Entſchädigung erhalten haben, ſo wie die neuerdings Anerkann
ten welche zugleich Anſpruch auf den Civilverſorgungsſchein haben,
ſich innerhalb ſechs Monaten nach der erfolgten Anerkennung erklären,
ob ihnen ſtatt der Anſtellungs- Entſchädigung der Civilverſorgungsſchein
erwünſcht iſt. Erfolgt ihre Erklärung innerhalb dieſer Friſt nicht, ſo
wird ihnen die Anſtellungs- Entſchädigung dauernd fortgezahlt.

Wie die „Spen. Ztg.“ verſichert, wird demnächſt auch mit der
Prägung von ſilbernen Fünfmarkſtücken vorgegangen werden.

Es iſt zur Sprache gekommen, daß auf dem platten Lande die
Beaufſichtigung der Viehmärkte Seitens der Thierärzte
eine im hohen Grade mangelhafte iſt, obwohl bei den häufigen Vieh-
ſeuchen, die in der letzten Zeit unter dem Viehſtande eine verheerende

anlaßt worden die in dieſer Beziehung beſtehenden polizeilichen Vor
ſchriften in geeigneter Weiſe zur Ausführung zu bringen.

Am 24. d. fand in Berlin eine Generalverſammlung der Con-
tinental-Telegraphen-Compagnie (Wolff's Telegraphiſches Bu
reau) ſtatt, in welcher die Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen wurde.

der Geſellſchaft aus einer Commanditgeſellſchaft auf Actien in eine reine
Actiengeſellſchaft. Jn der Leitung des Unternehmens wird keinerlei
Aenderung eintreten.

Die Wiener Blätter erklären die Nachricht Pariſer Blätter, daß der
Kaiſer von Oeſterreich auf der Reiſe nach der Jnſel Wight, wo
ſich bekanntlich die Kaiſerin von Oeſterreich aufhält, durch Frankreich
gekommen ſei, für jeder Begründung entbehrend. Kaiſer Franz Jo-
ſeph hat nach ſeiner Rückkehr von München Oeſterreich nicht verlaſſen
und wollte ſich heute (26.) zu den Kavallerie-Manövern nach Totis in
Ungarn begeben.

Die „Salzburger Chronik“, das Organ des Erzbiſchofs von Salz-
burg, bringt nachſtehende Mittheilung: „Se. Eminenz hat den durch
das Ereigniß von Kiſſingen berühmt gewordenen Vicar von Walchſee,
Herrn Siegmund Hauthaler, zum Perſonalpfarrer ernannt. Möge
ihm dieſe Anerkennung von Seite ſeines Oberhirten Troſt und Erſatz

Weiſe ausgeſetzt war.“

Aus der Provinz Sachſen.
2 Torgau, d. 25. Auguſt. Auf Antrag des Magiſtrats haben

Betheiligten die Vollziehungsgebühren an die Geiſtlichen zahlen werde.

Wirkung ausgeübt, eine ſtrenge Ueberwachung dieſer Märkte gegenwär 8tig mehr als geboten erſcheint. Die Polizeibehörden ſind deshalb ver Mit der Siemens'ſchen Methode die Frage als gelöſt zu betrachter

die Stadtverordneten beſchloſſen, das jenſeits der Elbe gelegene, nach

mittag und Abend über ſtellte ſich das herrlichſte Sommerwetter e
Wie ſehr es bis Mittag geregnet hatte, konnte man an den durchweie
ten Brodbeuteln ſehen, glücklicherweiſe dem einzigen Gepäck, welch
die junge Mannſchaft trug (ſtatt der Helme hatten ſie Mützen) trot
dem war die Stimmung der geſunden jungen friſchen Leute eine heit
das ſprechendſte Zeugniß für ihre Marſchfähigkeit (5 Stunden!),
Griffe „klappten“ wie bei alten Soldaten und die Evolutionen ginge
ſehr flott und wohlgeordnet, wenn auch „Steppchen“ auf dem linkg

Flügel des letzten Gliedes, welchem ſeine Büchſe Concurrenz macht
beim Aufmarſchiren ſeine Schritte bisweilen verdoppeln mußte. Von
Markte aus gingen die jungen Leute zu Tiſche, welchen ſie bei
wohnern der Stadt für Mittag und Abend in liebenswürdigſter Weſ
gedeckt fanden, den Nachmittag widmeten ſie der Beſichtigung da
Feſtungswerke und vorzugsweiſe genau nahmen ſie „Fort Zinna“ g
Augenſchein. Am Abende verſammelten ſie ſich noch einmal im V
voli“ und erfreuten durch mehrſtimmigen Geſang die gerade dort it
reicher Anzahl zu einem Privat- Concerte verſammelten Mitglieder de
Geſellſchaft „Reſſource“, welche in Folge der beſonderen Veranlq
ſung auch Nicht Mitgliedern für dieſen Abend den Zutritt in freundlich
ſter Weiſe geſtattete. Leider giebt es beim Jnſtitute kein Muſikche
mehr; Unterricht auf Muſik-Jnſtrumenten wird zwar noch ertheilt, j.
doch in höchſt beſchränktem Umfange und, wie die Verhältniſſe liegen
wird dieſer Unterricht nächſtens ganz aufhören müſſen ſo ſahen n
beim Trupp nur 2 Tambours und 2 Horniſten. Am Sonnabend fri
5 Uhr rückte die junge Mannſchaft wieder ab, hoffentlich um ein ebenſt
intereſſantes als angenehmes Blatt im Buche ihrer Erfahrung reicht

Die Menge der Bewerber um das zur Erledigung kom
mende Diakonat hat nunmehr die Zahl 50 bereits überſtiegen.
Das Sedan-Feſt wird wie bereits ſeit 3 Jahren durch Feſt-Akte in
den Schulen und durch einen Feſt- Gottesdienſt im Freien (auf de
Promenade, zwiſchen Commandantur und Gymnaſium) gefeiert werden
die Feſt Predigt wird Herr Archidiaconus Keßler halten.

ev ſehnte
Jin Juni betrug die Zahl der im Hafen von NewYork ge

landeten Ein wanderer 27,553 gegen 52,269 in der entſprechenden
Periode des Vorjahres. Unter den erſteren befanden ſich 8286 Deutſche
gegen 19,228 im Juni 1873. Während des erſten Semeſters des lau-
fenden Jahres landeten im Ganzen 78,323 Einwanderer, gegen 148,482

in derſelben Periode in 1873. Die Einwanderung hat daher in der
angegebenen Zeit in dieſem Jahre faſt um 50 Prozent gegen das Vor
jahr abgenommen, und iſt dieſe Abnahme bei der deutſchen Einwande-
rung verhältnißmäßig am ſtärkſten. Die große Schwierigkeit Arbeit
zu erhalten, welche in Folge der Finanzkriſis überall in Amerika her
vortritt, hat, namentlich unter den Deutſchen eine ſtarke Rückwande
rung nach Europa hervorgerufen.

Aus Zürich vom 22. Aug. berichtet die Neue Züricher Zeitung
zur Frage über die Leichenverbrennung: „Nachdem am 21. d. M
Zbend das verſammelte Comité den ausführlichen Bericht des Herm
Profeſſors A. Heim, welcher bekanntlich in Dresden praktiſchen Ver
ſuchen mit dem Siemens'ſchen Ofen beiwohnte, angehört hatte, beſchloß
es, von einer Preisausſchreibung nunmehr Umgang zu nehmen, da

ſei. Es wird ſich nun in nächſter Zeit darum handeln Pläne und
Koſtenberechnung eines ſolchen Ofens näherer Berathung zu unter
7 worauf dann zur praktiſchen Verwirklichung geſchritten werden
ann.“

welcher die etwa 15 Fuß hohe Wand der Stadtmauer in einer Länge
von etwa 60 Fuß bekleidet, hat mehrere ſtarke Schenkel, die aber nicht
durch, ſondern über die Erde geſchleift ſind.

Jn der Geographie ſind die Amerikaner den Franzoſen
beinahe noch „über“, wie Fritz Reuter ſagt. Da bringt der Newyorkel
„United States Economiſt“, Newyorks erſtes Handelsblatt, in der
Nummer vom 8. Auguſt einen phantaſiereichen Artikel über den bald

bevorſtehenden (religiös-politiſchen) Krieg in Europa, an dem außer
Deutſchland und Frankreich noch Rußland, Jtalien, Spanien, Belgien,
Holland und wahrſcheinlich auch England theilnehmen würden. Der
amerikaniſche Stratege enthüllt dann wörtlich Folgendes „Alle größeren
Schlachten, welche Central Europa umgeſtalteten, ſind in Belgien ge-
ſchlagen worden. Hier war es, wo Julius Cäſar ſeine mächtigen Kämpfe
gegen die Einwohner Deutſchlands und Galliens ausfocht, hier wurden
ſpäter die Schlachten von Leipzig und Waterloo geſchlagen welche

c das Schickſal Europas auf 40 Jahre entſchieden, und hier wurden auchbieten für die Fluth von Ehrenangriffen, denen er ſo lange in ſchuldloſeſter n letzter Zeit die Schlachten geſchlagen, in welchen Deutſchland über

Frankreich obſiegte!“ Der Mann verdient zweifelsohne eine franzöſiſche
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Außer Cours geſetztes Papiergeld.
Torgau eingepfarrte Dorf Werdau in den hieſigen Standes-
amtsbezirk aufzunehmen. Freitag den 21. d. M. gegen 12
Uhr Mittags rückte die von uns neulich angemeldete Annaburger
„Militärſchule“, alſo der mannhaftere Theil des dortigen Militär
Erziehungs Jnſtituts, in der Stärke von 50 Mann in Begleitung einiger
Unteroffiziere (Jnſtructoren) unter der Führung des Premier-Lieutenants
v. Löbell vom 1. Garde-Regimente hier ein und präſentirte ſich zu
nächſt auf der Promenade dem Herrn Commandanten General v. Kö
then. Das Wetter war nicht günſtig geweſen, es hatte faſt in einem
weg von früh an bald mehr bald minder heftig geregnet, doch war der
Einzug regenfrei und ſo blieb nicht nur der Tag, ſondern den Nach

Anhalt Bernburger Kaſſenſcheine à 1, 5 und 25 von 1850, 1852 und 1856,
ſowie à 1 von 1859. Anhalt-Köthenſche Kaſſenſcheine zu 1 und 5 vom
1. Juli 1848. Anhalt-Köthen- Bernburger Kaſſenſcheine à 1 und 5 vom 2.
Maärz 1848. Anhalt-Köthen Bernburger Eiſenbaynſcheine à 1, 5 und 25
Anhalt-Deſſauiſche Kaſſenſcheine à 1 und 5 vom I. Auguſt i849 und à 10
vom 1. October 1855. Anhalt-Deſſauiſche Landesbanknoten zu 1 und 5 von
2. Januar 1847. Bautzen (Lauſitzer landſtändiſche) Banknoten zu 5 von 1850
und zu 10 von 1861. Batriſche Hypotheken- und Wechſelbanknoten zu 10 Fl.
vom 1. Mai 1841 und 1. Juni 1850. Braunſchweigiſche Bank- und Darlehns
bankſcheine zu 1, 5 und 20 von 1842. Braunſchweigiſche Banknoten zu 10
Gold vom 1. Juni 1856. Breslauer ſtaädtiſche Banknoten zu 1, 5, 25 und 50
vom 10. Juni 1848. Daäniſche Reichsbankthalerzettel älterer Emiſſion von 1835
auf einer Seite blau gedruckt. Gothaiſche Kaſſenſcheine zu 1 und 5 vom
30. September 1848. Leipziger Banknoten, alle vor und bis mit 2. November

Jn dem Hausgarten des Winzers Peter Lill zu Rüdesheimf
Wie ſchon früher erwähnt, handelt es ſich hier um eine Umwandlung befindet ſich ein Weinſtock, der über 2000 Trauben trägt. Der Stoch
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1551 ausgegebenen Oeſterreichiſche Banknoten, auf r r r lautend.
volniſche Bankſcheine, gruüne zu 1 Rubel, weiße und e zu 3 Silber-Rubel.
Poſener Provinzialbanknoten vom 1. December 1857, ſeit 31. December 1870.
Potsdamer Stadtſcheine zu 1 vom 8. September 1849. Reuß a. L. Kaſ-

ſenanweiſungen zu 1 vom 15. Mai 1858. Roſtocker Banknoten vom 1. Juli

etter e
rchweig

welche

tro

e hei 50. Sachſen Weimar. Kaſſenanweiſungen zu 1 und 5 von 1847.n Schleswig Holſein. Kaſſenſcheine zu 1 (2 M.) vom 31. Juli 1848. Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha
n in I Schwarzburg Rudolſtadter Kaſſenſcheine zu 5 und 10 vom T. März 1854, am 26. Auguſt am Unterpegel 0 Meter 74 Centim., am 27. Aug. am Unterpegel

J 20. December 1856 und 25. October 1859. Wurttembergiſches Papiergeld zu m re e bei Bern t t
m link e 2, 10 und 35 Fl. vom Jahre 1849 und 1850. Weimariſche Kaſſenanweiſungen W d Ehe er m n war am 26. Aug. Vorm. 0,63 Meter.
z macht. I zu und 5 vom 20. April 1859. er r e be agdeburg am 26. Auguſt. Am Pegel 0,60 MeAußer Cours, aber noch einlösbar: er I. Fuß 12 Zoll).

Waſſerſtand der lbe bei Dresden am 26. Aug. 134 Centimeter m 2 EllewVon
Bremer Banknoten zu 5, 10 und 100 Gold vom 1. Oetober 1853, ſowie 9 Zoll unter Nulle zu 100 Gold vom 1. December 1863 (bis 1. October 1873). Chemnitzer

e Stadtbankſcheine 1. und 2. Emiſſion zu 1 Koburgiſche Kaſſenſcheine zu 1
gung da vom 22. Januar 1849 (bis 30. Juni 1874). Kurheſſiſche Kaſſenſcheine zu 1, 5
zinna“ v und 20 Magdeburger Privatbanknoten zu 10, 20, 50 und 109 vom 30.

im Juni 1856. Naſſauer Landesbanknoten und Landeserediteaſſenſcheine. Nord
e dor I eutſche Bundes Darlehnskaſſenſcheine von 1870 zu 5, 10 und 25 Groß
i ort in herzoglich Heſſiſche Grund Rentenſcheine zu 1, 5, 10, 35 und 70 Fl. ſeit 31. Decem-
ieder de ber 1870. Holſteiniſche Kaſſenanweiſungen von 1854. Kurheſſiſche Leih und

Veranlg CommerzBanknoten. Oeſterreichiſche Banknoten in Oeſterreichiſcher Wahrung
reundlig I m 19 Fl. vom 1. Januar und zu 100 Fl. vom 1. März 1858. Preußiſchelich 8 F S IMuſit Banknoten zu 25 und 50 von 1846. Preußiſche Kaſſenanweiſungen zu 1 undſi chot 5 vom 2. Januar 1825 und Preußiſche Darlehnskaſſenſcheine zu 1 und 5 vom
J je 15. April 1848. Ruſſiſche Rubelſcheine, ſämmtliche vor dem Jahre 1856 in Cours
e liegen,

ahen v

BörſenNachrichten.
SDerlin, d. 25. Auguſt. Die Ultimoregulirung und die mit derſelben zu

ſammenhaängenden Transaktionen nehmen die Thätigkeit der Fonds und Aetien-
vörſe täglich mehr in Anſpruch und uben bedeutenden Einfluß auf die Geſammt-
tendenz aus. Außerdem wird die Spekulation durch die demnachſt zu erwartende
Veröffentlichung der Semeſtralbilauz der Oeſterreichiſchen Creditanſtalt in einer
Spannung erhalten die umfangreicheren Engagements den Boden entzieht. Jn
allen Geſchäftszweigen machte ſich denn auch heute große Kaufunluſt bemerklich,
die um ſo mehr eine Abſchwächung der Courſe im Gefolge haben mußte, als
mancherlei Gerüchte auch uüber die erwähnte Semeſtralbilanz der Contre
mine zu Hulfe kamen. Als dann um die Mitte der Böorſenzeit günſtige auswär
tige Courſe eintrafen befeſtigte ſich guch hier die Tendenz, und die leitenden
Spikulationswerthe konnten von den früheren Einbußen wieder einiges zurückho
len. Der Kapitalsmarkt und die Caſſawerthe anderer Geſchaftszweige blieben

e von

geſehte (fur das Europaiſche Rußland bie uit. December 1872 und für das Aſia-
tiſche bis 1. Juli 1873). Sächſiſche (königliche) Kaſſeunbillets von 1840, 1843,

bend fri
in eben

1846, 1848 und 1855.
ne

Meteorologiſche Beobachtungen.
ſehr ruhig; fur Oeſterreichiſche Anlagewerthe zeigte ſich abermals verhältnißmä
ßig lebhafter Begehr. Jm r W v blieben die Deportſätze wenig

g reich verändert; man zahlte fur Creditaetien Thlr. für Franzoſen furk i 776. Auguſt. Morgens 6 Uhr. ſRachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 ühr. Tagesmittel. Lombarden Thlr. pro Stück, für DiskontoCommanditAntheile o

iegen. J S nſtdruck g '2,84 Par. 4,33 Par. L. 3,38 Par. L. 3,32 Par. Unverändert. Von den internationalen Spekulationspapieren wurden nur in
ſt-Akte e Tenchlak So 3 F. Fr. Ereditaetien nennenswerthe Abſchluſſe erzielt zu anfanglich weſentlich matteren,te in el. Feuchtigkeitt 62,3 yCt. 56,8 pCt. 81,1 vCt. 61,7 2Ct.(auf Luftwarme 9,5 G. R. 15,9 G. Rm 8,4 G. K. 11,3 G. Km. ſräter etwas beſſeren Courſen. Franzoſen und Lombarden wurden wenig beachtet,t Wende Shrr S e n z e e e r gleichfalls etwas niedriger. Die fremden Fonds hatten ruhigen Verkehr

a etemnfhe wolkig J. em. heiter 5. deitet em. beiter 4. a ne et ca ne ehe rich et et Sie
n e gingen mäßig lebhaft in recht feſter Haltung um. Deutſche und Preußiſche

Bork ge Magdeburg d. 26. Auguſt. Weizen 60--70 Roggen 54--63 Gerſteſechenzn 65—-74 Hafer 65--70 fur 2000 oder 1000 Kilo per e Ages S h delt. Auf dem Eiſen bayne ne eder ß n
Deutſche Börſe, d. 26. Aug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 26 kehr Preußiſche ſchwere Bahnen namentlich die Rheiniſch- eſtf ſchen Devi

ſche erſt m 2t n v 5 ſen waren ſchwach behaupter leichte Actien feſt und vereinzelt etwas lebhafterdes Serlin, den 26. Auguſt. Weizen: Termine feſt, Auguſt weſentlich höher, e B Gdclitz, Bergiſche S unſer des lau, ekünd. 31,000 Ctur. Kündigungspreis 74 Loco 66-77 pr. 1000 Kilogr. Wie BerlinGörlitz, BergiſchMarkiſche, MärkiſchPoſener e. Von fremden
148,4821 uall ſ 73 75 b Aug. Septbr. b Eiſenbahnwerthen waren Galizier matter, Nordweſtbahn wenig verandert under in d nach t net W r t e r r er r ſtill. Rumänen wenig beachtet. Bankaktien und Fndaftri papiere hatten nur

das z ſt e Adril Man 197 s Reichsmark bez Roggen loco geringfügigen Verkehr zu meiſt behaupteten Courſen. Die ſpeculativen Deviſen
das Vor e Keh h rbri in ute in waren weichend, dagegen Preußiſche Bodenkreditbank, Breslauer Disconto-Geſell-inwande n ließ ſich in ruſſiſchen Qualitäten gut 3 r re re ſchaft e. ſeigend und ded

Arbeit d e 9 Sie r S h v Leipziger Börſe vom 26. Auguſt. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
rika heu u tat gefordert, ruſſ. 410 50 bez. neuer inländ. 59 60 bez. pr. 1900 u, 500 93 G. do. kleinere 3 927 G. do. von 1855 von 100

en Juaitat ge u ber 9 et 2 34 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1552-—-1868 v. 500ickwande in dieſen Monat 49 bez. Aug. Sept. u Sept. Oct. 49 bez. Oet 99 v. 900 49 vo G d 62 163 v. 100Ror. 49 e bez. Nov. Dec. 49 bez. Jan. Febr. 1820 S r W T e W 9 3 e S m S

M 147 e V. V. V. h 2 V.r Zeitun, en Nilegg be r un Se olue Whee de 100 G. d8. w. 1870 v. 100 u. d S. à 50 190 P. do. v.
21. d. M halteu, gekund. 6000 Ctur. Kündigungspreis 59/, Loco 56—61 pr. 1000 509 o 106 100 106 S do. LöbauZittauer Lit, A.
es Herm Kilogr. bez. neuer ſchleſ. J wer z W S bez. z ken u e 90 B. 0. Mais ter r.

59 60 dez. Aug. Sept. bez. ept. Oct. 56 57 ez. et. WBerlit än. 26.hen Ver W n 7 bez. r e Vpri Mai 1876 e e e en Berliner Börſe vom 26. Auguſt
beſchloſff Keichsmark bez. Erbſen, Kochwaare 72 75 Futterwaare 96--72 bez. Preuß Fonds f. an ge 3f.men, dal DHelſaaten; Winterraps 8085 bez. voln. bez. Winterrubſen 79 Conſolidirte Anleihe 10577, bz. Sächſiſche h
etrachtenn 84 nach Qualität bez., voln. bez. Rüböl gedruückt, Preiſe ſtellten ſich Freiwillige Anieihe A. Schleſiſche 386 G
äne und u Gunſten e t e u t taats Anleihe 100 d. G do.16 ez., pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 17 Sept. Oet. S ſchuldſchein r ru W ber n h e d de ber 7 bez. Spr- n e W tie J obwerden Mai 1875 57. 5-—-57. Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 ez. piri Seſſ. Pr.-Sch. à 40 74“ 21102 bz.tuis unter Schwankungen feſt und etwas höher, gekünd. 40000 Liter Kundigungs- Heſſ. PraSch. s 40 I do. II. Ser. 6 [107B
esheim preis 26 28 bez. oco ohne Faß 27 3 bis 26 22 J bez. pr. do. neuedieſen Monat u. Aug. Sept. 27 2 S bis 26 24 Ap bis 27 bez. Sept. fandbri do. do. (4/102 Ger Stoch Het. 25 25 18 23 bez. Oct. Nov. 21 28.23 28 bez. Nov. Pfandbriefe. Wentenbriefe-r Lange 21 bis 20 28 n le 21 bez. ril Mai 64, 63„8 64,3 Kur u. Neumarkiſche 4 (97/2 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 [99Gi Reichs t ver Ayrri, Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche 4 98 bzer nicht eichsma e 3/288 mm s9 Breslau, d. 26. Aug. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. 25' do. 4 98 bz. G Poſenſche 4 (98 G

bez. Ang. Sept. 24 bez. Sept. Oct. 23 bez. Weizen pr. Aug. 70 nene Preuß iſche 4 (995. Granzoſen bez. Roggen pr. Aug. 55 bez., Sept. Oct. 53 bez. April Mai 150 Mk. bez. Pommerſche 387 Rhein. u. Weſtfäl. 4 99Gewyorket ähig pr. Jug 17/6 4 r g. 172 bez. April Mai 57 Mk. 4 a e a n
in der tettin, d. 26. Auguſt. eizen pr. Aug. 71 bez. Sept. Oct. 65 bez. /2den ba April Mai 195 Mk. bez. Roggen pr. Aug. 482 bez. Sept. Oct. 485, bez. Poſenſche, neue 4 96 bz. G

April Mai 144 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oet. 16 bez. April- Gold, Silber- und Papiergeld.Zelgeg Zai ein Gr tritus loco u. pr. Aug. 26 bez., Aug. Septbr. 261 Louisd'or 110 6 Dollars 1 117, G
es. Sept. Oct. 252 bei. Sovereigns Fremde Banknoten 895 bz.n. De Hamburg, d. 26. Aug. Weizen und Roggen loco geſchäftslos. Weizen auf Ra kehed'dr 5 13 bz. G 5 do, einldsbar in Leipzi arg

z ine hö Wei r2opft 900 99 Br. 198 G rig zigergrößeren Fermine höher. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1990 Kilo netto 199 Br. o S. Jmperials 517 Oeſterreich. Banknoten 921),0 b
s Aug. Sept. 199 Br. 198 G. Sept. Oct. 199 Br. 198 G. Oct. Nov. 199 Br. IJmperials pr. Pfund 467 bz. do. Silbergulden 95/, b

ne e wſiige Baete iSDept. Det. T. t C. D.wurden 154 Br. 152 G. Nov. Dec. 153 Br. 152 G. Hafer ſigu. Gerſte ſtill. Rüböl u r uelche ſill, loco 55, pr. Oet. Mai pr. 200 Pfd. 56. Spiritus ſtill, pr. Aug. u. Wechſelcours vom 26. Auguſt. 0

eränder 2 43id über Amſterdam, d. 26. Aug. Weizen geſchaftslos, pr. Nov. 284, Marz 285. Pfo. Sterling 8 Tage 6 bz
izöſiſche Roggen loco niedriger, pr. Oct. 182, Marz 183. Raps pr. Herbſt 347, Frühj. Paris 300 Fres. 3 Tage 81

J p 9 Vette e A s udd Wal 100 t 5 M 56 206GLondon, d. 26. Aug. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon- ugsburg, ſüdd. Waähr. 0 3 onat
tag Weizen 11,760, Gerſte 690, Hafer 85,610 Quarters. Der Markt ſchloß fur a W S.Rubel 3 Wochen 94 b.
ſammtliches Getreide ſchleppend zu nominell unveraänderten Preiſen. Weißer eng arſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 94/16 bz

nd v n 46——50, rother 44—-47, hieſiges Mehl 40—47 Sh. Wetter:
Lanr racſero v Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Eredit. 100. 58 116 bz. Gn e e e e e ehe ar h d ehe5 da Ballen. uhig. Or p. 35-Fl.-Obl. 42, bz. do. o. 64 1002 10 leans 89/ middl. amerikaniſche 85 fair Dhollerah 5 middl. fair Dholle- Baler. Primani. 4 1175 d. G Fratz. Anleihe,71,72 5101 8j.

X 37 W J s good middl. Dhollerah u middl. Dhollerah falr Bengal 4 Braunſchw.Pr.-A. 68. 24 bz. Italien iſche Rente 5677, bz.
75 zu a roach 5 z new fair Oomra 5, gbod fair Zomra 5 fair Madras 5, Deſſauer St.-Pr.-A. 3 114 G do. TabacksObl. 599 bz. B
u 10Fl fair Pernam 8/ fair Smyrna 6 fair Egyptian 8 Upland nicht unter Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 G do., Tab.Reg.Ac. 5
arlehns 474 ordinary Seytember-October Lieferung 8, nicht unter low middling Auguſt Meining. 7 Fl.-Looſe 51 bz. G Rumanier I 5104 S
zu 10 ieferung 8, SeptemberOetober Lieferung S d. Ruſſ. Pr.-Anl. 6451153 bz.nd 50 Petroleum. (Berlin, d. 26. Aug. Pr. 100 Kile loco 7 bz. x. Aug. Ansländiſchefonds III IV do. do. 66 51152, bz. G
n 1855 u bz. pr. Aug. Sept. 7 b. pr. Septbr. Oectbr. 7 bz. pr. Amerikaner rückz. 82 (6 99 G 99 bz. do. BodenCred. 5189 bz. G

r Oet./Pov. 7 bz. pr. Nov. Dec. 72 bz. Hamburg Feſt Standard Oeſterr. PapierR. 45/,166 à bz. do. NicolalObl. 486, G
ovemder white loco 10, 00 Bf. 9, 90 Gd. pr. Auguſt 9, 90 Gd. pr. Sept. Dec. 10, 50 do. Silberrente 41/,69 bz. Turkiſche Anleihe 65 5145 z

Marktberichte.
Staatsfonds ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten in recht feſter
Tendenz, normale Umſatze fur ſich. Von Prioritéten ſchienen einige Ruſſiſche und
Oeſterreichiſche bevorzugt zu ſein auch in Preußiſchen 4- und 4/, igen wurde



5 Zf.5 de theken. Certineat. ren d Zeche er
Anh. Landesb.Hyp. i 5 101 v [2686 Berli n Hamburger I. Em. 4 94 GHyvpoth.Certif. (Huübner) 4, 27 Zu tadtfedei n28 Berlin /Potod. A. v.ünk. Pf. d. Pr. H Hyp. -A.-Bk. 5 100 bz. G Boni faei uns t 18 4 106* G do. o. 4 (94 bk. z. achmyi h i 5 1025 bz. Boruſſia Bergwerk 25 1 2226 49101 G Vo 5 101 bz. Braunſchweiger Kohlen. 6 4 60 BerlinStett mer em, r angeze4 Schidſch. (Jachm.) 5 Centrum. 12 4 731 G do. II. Em. sate 4 4 95 bz. GFortd. Grund Cred. Bank 5 101 b. Deutſcher Bergw.- Verein 1 656 b do. III. Em. 4 95 bz. G ePomm. Pr. Hyv.Briefe 5 1046 do. Stahl (St. d 6 l 6 do. IV. Em. v. J gar.4 103 bz. 2
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pachtet werden.

BDehanntmachnungen.

Aufgebot eines Wechſels.
Von der Firma Fr. Sänger S Hertel zu Lengefeld iſt

angezeigt, daß nachſtehend bezeichneter Wechſel
Trotha den 5. April 1873. Pr. Rthlr. 209.

Drei Monate Dato zahlen Sie für diesen Prima-Wechsel an die
Ordre von mir selbst die Summe von

Thaler Zwei hundert Preuss. Courant
den Werth in Rechnung und stellen es in Rechnung-Bericht.
Herrn Zimmermeiſter B. Götze

in Merseburg a/S.
zahlbar bei der Thüringiſchen Diskonto-Bank

Schmidt Comp. in Halle a
Rückſeite 3 Marke
F. W. Lohmann

Fr. Sänger Hertel
welchen ſie am 22. Mai 1873 in einem Briefe dem Flöſſer Auguſt
Werther in Lengefeld übergeben haben wollen um denſelben nach
Köſen zur Poſt zu tragen, von dem Genannten nach Eröffnung des
gedachten Briefes zerriſſen worden ſei.

Dem Antrage der Firma Fr. Sänger S Hertel in Lenge-
feld gemäß wird der etwaige unbekannte Jnhaber des Wechſels hier-
durch aufgefordert, denſelben binnen 6 Monaten und ſpäteſtens in
dem auf

den 30. December 1874 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 vor Herrn Kreisgerichts Rath
Bertram anberaumten Termine vorzulegen, widrigenfalls auf wei-
tern Antrag der Wechſel für kraftlos erklärt werden wird.

Halle a/S., am 12. Juni 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Ein kräftiges, geſundes, fehlerfreies, 6- bis Sjähri-
ges Arbeitspferd Einſpänner wird zum Preiſe bis

F. W. Lohmann

Vorführung des Pferdes während der Vormittagsſtunden
event. in den nächſten 14 Tagen entgegengeſehen.

Halle, den 24. Auguſt 1874.
Königliche Strafanſtalts-Direction.

Landwirthſchaftliche Lehranſtalt
in Hildesheim.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag den 13. Oetober.
Weitere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.

B. Michelsenmn, Director.

Die III. allgemeine thüringische Lehrer-
Versammlung zu Gera.

Zu der am 29. und 30. September in Gera abzuhaltenden allge
meinen thüringiſchen Lehrer Verſammlung laden wir hierdurch die
Herren Lehrer und die Freunde der Schule freundlichſt ein, indem wir
noch Folgendes bemerken:

1) Am 28. September, Abends 7 Uhr findet die Vorverſammlung
und

2) am 29. und 30. September die Hauptverhandlung ſtatt.
3) Die Anmeldungen zur Theilnahme ſind ſpäteſtens bis zum 1.

September mit Einſendung von 16 Sgr. als Feſtbeitrag (incl.
Porto für frankirte Rückantwort) an das Präſidium des Lokal-
Comitées zu richten.

4) Bei der Anmeldung wollen die Herren bemerken ob ſie Frei-
quartiere oder bezahlte Wohnungen in Gaſt oder Privathäuſern
wünſchen, und ob ſie an der Feſttafel (Couvert 17 Sgr.) Theil
nehmen wollen.

5) Mit den verſchiedenen Eiſenbahndirectionen ſind wir bereits we-
gen freier Rückfahrt in Unterhandlung getreten und werden wir
das Weitere ſpäter bekannt machen.

Der Vorſtand des Local- Comités:
Direktor Dr. Bartels, Vorſitzender. Realſchullehrer Braune,
ſtellvertretender Vorſitzender. Lehrer Riecke. Lehrer Angelroth.

Kaufmann Enke. Güterverwalter Drechsler.

Dienstag den September Hötel- Verkauf.
Vormittags 10 Uhr ſoll ein zum Ein ſchwunghaftes, alt.
hieſigen Pfarrfelde gehöriger Acker renommirtes, ſich gut ren-
plan von 37 Morgen, unmittel tirendes Hötel I. R. in einer

am Dorfe gelegen, im hieſigen reizend gelegenen, verkehr-
aſthofe auf 12 Jahre, von Mi reichen Harz- u. Garniſon-

chaelis 1874 bis dahin 1886 ver- ſtadt, Bahnſtation, Som-

g mer- u. Wintergeſchaäft, ſoll Um-Spickendorf, d. 24. Aug. 74. ſtände halber mit Inventar ſofort
verkauft werden. Adreſſen bitte sub

Ackerverpachtung.

bunte

100 fette Hammel und Schafe H. 52574 in der Annone. Exp.
ſind auf dem Rittergute Böſau v. Haasenstein G Vog-
bei Hohenmölſen, Station Pegau, IJer in Magdeburg niederzu-

legen.zu verkaufen.

Aufruf
Für die auf den 15. 18. Septbr. d. J. in unſerer Stadt Halle

anberaumte XIX. Wanderverſammlung deutſcher und
öſterr. Bienenwirthe, ihrer Gönner und Freunde beehrt ſich das
unterzeichnete Comité ganz ergebenſt folgende Bitten auszuſprechen

1) Diejenigen Familien oder Herren, welche bereit ſind, den Theil-
nehmern der Verſammlung während der Dauer derſelben einen gaſt-
lichen Aufenthalt zu gewähren, wollen gefälligſt ihre Adreſſen an die

Bürger (gr. Steinſtr. 14), Degenkolbe (lange Gaſſe 8),
reefs (Harz 11), Hanff (Harz 22), Hartmann „goldne

Roſe“ (Ranniſche Straße), Jentzſch Geiſtſtr. 73), Keil (gr. Klaus-
ſtraße 39), Löbeling (Alter Markt 5), Müller (gr. Ulrichsſtr. 23),
Reiling Schmeerſtraße 12), Dr. Richter Weidenplan 43),
Rouvel (Ranniſche Str. 24), Rüffer (gr. Steinſtr. 67), Rühle-
mann Königsplatz 7), Schwabe (Barfüßerſtr. 16), Schwarz
(Ranniſche Str. 19) oder Siebert Leipzigerſtr. 9) abgeben und da
für Gratis- Eintrittskarten zu den in den bezeichneten vier Tagen ſtatt
findenden Ausſtellungen, Concerten und Vergnügungen entgegen nehmen.

2) Diejenigen Herren Gaſt wirthe, welche im Stande und ge-
willt ſein ſollten, unter ermäßigten Bedingungen unſere Gäſte aufzu-
nehmen, wollen ebenfalls geneigte Anerbietungen an die vorſtehend
erwähnten Adreſſen gelangen laſſen.

3) Diejenigen Vermiether, welche während der Univerſitätsferien
ihre frei gewordenen Studenten wohnungen innerhalb der bezeich-
neten Tage für annehmbare Preiſe zur Verfügung zu ſtellen geneigt
ſind, bitten wir möglichſt bald ihre Anmeldungen auf dem gewohnten
Wege bei dem Herrn Portier und Caſtellan der Univerſität unter der
Rubrik „Bienenzüchter-Verſammlung“ machen zu wollen.

Halle a/S. d. 1. Aug. 1874. Das Wohnungs-Comité.

„Zeitzer

empfiehlt ſich allen verehrl.

bühren pro Zeile 1 r
wirkſamſtes Publikationsmittel.

Zeitz, im Auguſt 1874. Die Expedition der Zeitzer Zeitung.

Profeſſor Goſche, Vorſitzender.

Die
Zeitung“

(das am hieſigen Orte in größter Auflage
erſcheinende Blatt)

Behörden und Privaten als
Jnſertions-Ge-

Fr. Richter

Neubau einer Schulklaſſe
zu Bebitz.

Sonnabend den 29. Auguſt früh
10 Uhr ſoll im Oſterland'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt der Neubau einer
Schulklaſſe öffentlich an den Min-
deſtfordernden verlizitirt werden.
Anſchlag und Zeichnung liegen zur
Anſicht im Schulzenamte aus. Die
Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Bebitz, d. 22. Aug. 1874.
Stange, Schulze.

Guts- Verkauf.Ein Gut, 2 Stunden von Leip-
zig, an der Leipz.-Dresdn. Eiſenb.
gelegen, mit 180 Morg. Feld und
Wieſen, vollſtändigem Jnventar,
iſt mit voller eingebrachter ausge-
zeichneter Erndte Familienverhält-
niſſe halber zu verkaufen und ſofort
zu übernehmen.

Forderung 28 Mille, Anzahlung
10 Mille. Näheres bei Hrn. Kauf-
mann Carl Burkhardt in
Brandis bei Leipzig.

Jn einer Provinzialſtadt Sach
ſens in geſ. Geg. finden j. Mäd-
chen höherer Stände im A.
v. 8-—-14 J. in einer Predigerfami-
lie gegen angemeſſene Penſion Auf-
nahme. Unterr. im Hauſe mit d.
eignen Kindern od. Nachhülfeſtun-
den auch Unterricht im Haushalt
nach Wunſch. Gelegenheit z. franz.
Converſation.

Offerten sub J. G. 9509 befördert

n Mosse, BVerlin,
Ordentliche und tüchtige Maſchi-

nenſchloſſer finden lohnende Be-
ſchäftigung auf der Prinz Carls-
hütte bei Rothenburg a Saale.

Wegen Kränklichkeit des einen
Jnhabers und zunehmender Größe
des Betriebes werden zu einem ſehr
günſtigen induſtriellen Unternehmen
in Thüringen einer oder meh-
rere Commanditaire mit einer
Geſammt-Einlage von 40--50 Mille

geſucht! Reinertrag im letzten
Halbjahre 22 Offerten unter
J. O. 201. bef. die Annonc.-Exped.
von G. L. Daube S Co. in
Frankfurt a M. (5570.)

Ein in ſehr guter Lage in Halle
betriebenes Cigarren- Geſchäft beab-
ſichtigt der Eigenthümer zu verkau-
fen. Auskunftertheilt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Agentur-Gesuch.
Ein ſeit einer Reihe von Jahren

beſtehendes Agentur- und Commiſ-
ſions- Geſchäft in Oresden, mit
beſten Referenzen, ſucht die Ver
tretung für Juckerfabriken.
Gefällige Offerten unter „„Re-
präsentant““ an die Annon-
cen Expedition von Rana-
senstein e Vogler inDresden erbeten. [Il. 337704a.

Guts Verkauf.
Ein Gut mit ca. 440 Morgen

Areal, ſchönen Gebäuden, ſchöner
Erndte iſt baldigſt billig zu verkaufen.
Gef. Anfr. sub H. L. bef. Gd.
Stückrath in der Exped. d. Zig.

Agent- Gesuch.
Eine leiſtungsfähige Seifenfabrik

ſucht für Halle einen tüchtigen
Vertreter. Offerten mit Referenzen
werden unter N. Z. 30. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.
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aufgeſtreut werden.

Josenträger Shlipse àrava en in großer Auswahl bei J )er
Tahak- und Gigarren- Geschäft

von

III MeorsHalle a /S, Im Rathhause, der Leipzigerstrasse.

Geschaàfts Eröffnung.
Ich erlanbe wir hiermit dem geehrten rauchenden Publikum

zur gefälligen Kenntnissnahme zu bringen, dass ich meine z Wwei
Wilialgeschaàäfte in Dresden verkauft und nunmehr die
Leitung meines, seit dem 1. Januar hierselbst bestehenden Wabal«c-
nnd Cigarren Geschäftes selbst übernommen habe.

Da ich den Verkauf wegen baulicher Veränderung auf einige
Zeit sistirt hatte, und nunmehr mein Geschäft wieder mit den besten
Bremer und Hamburger Cigarren sowie mit meinen
eigenen Fabrikaten ausgestattet habe, so mache ich dieseWiedereröffnung
mit der Bitte bekannt, mein Unternehmen fernerhin allerseits gütigst
unterstützen zu wollen; indem ich hoffe, dass Sie das mir seither
in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen, als das durch die Güte
meiner führenden Fabrikate erlangte ehrenvolle Renommée, mir
auch fernerhin theilhaftig lassen werden, welches ich durch reelle
und gute Bedienung zu erhalten bemüht sein werde.

Hochachtungsvoll

Halle a/S.den 25. August 1874. Bruno Morgeneier,

Wichtig für neue und alte schadhafte
Pappdächer.

Bei der fortwährend wachſenden Verbreitung der Dachpappdächer
wird es Jhnen als gerechtfertigt erſcheinen, wenn ich bei dieſer Gelegen
heit auf einen Mißgriff des Theer-Anſtriches aufmerkſam mache. Der
Billigkeit wegen wird faſt nur der gewöhnliche Steinkohlentheer als
Anſtrich der Pappdächer benutzt, (Lapidari Hydrolith, aus einer Miſchung
von Steinkohlentheer und Pech ſind daher nicht beſſer). Dieſer enthält
aber erfahrungsmäßig Subſtanzen, die vermöge ihrer Flüchtigkeit leicht
durch Luft und Sommerhitze zerſetzt werden welches die Pappdächer
ſehr bald ſpröde und riſſig macht, ſo daß in ganz kurzer Zeit die mit
Theer beſtrichenen Dächer dem vollſtändigen Ruine entgegengehen,
wie das an jedem ſolchen Dach die Erfahrung gelehrt hat. Dieſem
Uebelſtande wird durch den von mir vor 16 Jahren erfundenen und
allein in meiner Fabrik angefertigten

Cement- Nirmfsg,
der ſich nach meiner langjährigen Erfahrung als der vorzüglichſte und
dauerhafteſte Anſtrich für Pappdächer bewährt hat, abgeholfen; ſol-
cher enthält keinen Steinkohlentheer, wofür garantire. Königliche
Militärgebäude, welche von mir vor 9 Jahren mit meiner Pappe ge-
deckt und mit dieſem Ueberzug überzogen worden, bedürfen bis heute
weder einer Reparatur noch Ueberzuges. Schon 1858 wurde mir vom
Königlichen Landbau- Kreiſe Berlin ein höchſt anerkennendes Atteſt;

außerdem kann ich viel Referenzen von Beſitzern großer Fabriken
aufgeben.

Den Netto-Eentner liefere ich incl. Faß für 3 Thlr. 15 Sgr.,
incl. Faß nur in Petroleum Gebinden enthaltend 3--4 Etnr., 1 Etnr.
zu 5—6 Ruthen Dachfläche ausreichend. Der Ueberſtrich geſchieht
wie bei dem Steinkohlentheer, heiß, es darf jedoch kein Sand u. dergl.

Die Dächer werden hart, glatt und blank ohne
Riſſe oder Ablaufen.

Größere Dächer übernehme behufs Ausbeſſerung und Ueberſtrich
damit.

Außerdem empfehle meine anerkannt beſte Rollen Dach-
pappe zu den billigſten Preiſen; Deckungen damit und Cement-
Firniß-Ueberzug übernehme überall, laſſe ſolche durch meine erfahrenen
Leute unter meiner eigenen Leitung ausführen, leiſte Garantie und
berechne doch noch billigere Preiſe als bei gewöhnlicher Deckung. Das
mir geſchenkte Vertrauen iſt noch nie bereut worden.

Rudolph Süss, Berilin,k7 undbrunnen.

Freitag den 28. d. Mts. treffen mit
einem großen Trans der ſchwer

b ſten Baſerschen Ochſen in Emnä-e Iinus Höfötel in Cönnern ein.
Gebrücler Eisenburg.

Dienstag und Mi ttwoch,
I. u. 2. Septbr.Transport ſchöner hochtragender

d und friſchmilchender Kühe u. Fer
S ſen, ſowie ſchöne Juchtbullen bei

mir zum Verkauf.
C. Meilemanmn, Zeitz.

50 rrsparmiss,
Aecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot

von Dommerich Comp. in M agdeburg.

Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrit
ſeit Jahren in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt
und hat ſich dort in Folge ſeiner vortheilhaften Zuſammenſtellun,

r verbreitet, da es die billigern Sorten des indiſchen
Kaffees vollſtändig erſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt an

genehmen Zuſatz bildet.
Der Preis des Originalpackets à 20 Dlth. iſt 2

Zu Haben in den Depöts folgender Herren
Halle a/S

2

F. Beerholdt.
J. W. Dittmar.
Carl Engling.
Th. Franz
Rich. FußC. Guſtel.

S. b.
b.
b.
b.
b.

e HanfHänſchel.b. d A. Hüniche.

b. C. F Se
b. J. r aufmann.

angheinrich.

b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.

e
Wilh. Rathcke.
W. E. Schmidt.R. Sträßner.

tto Thieme.
J. F. Weber Nachf.

m

ther Co.Artern bei C. Scharf.
Brachſtedt bei Ed. Thiele.
Cölleda bei R. Becker.
Eisleben b. g Ch. F. Vaumann.

F. Gloger.
Grüneberg.

Louis Grunert.
e e. uEin lſüchtiger

Uhrmacher-Gehülſekann ſofort noch placirt n bei

Albert Kuhlmmey
in Eisleben.

3000 Stück HRosen,
hochſtämmig in den neueſten Sor-
ten und ſtarken Exemplaren, habe
noch das Dizd. mit 5 abzuge-
ben. Höhe 3-—8 Fuß.

J. Schinke, Querfurt.
Ausverkauf

leim. Damen-
Kragen und Garnituren
in allen Weiten bei

O. ausKleinſchmieden 9.
VJuperphosphat

mit oder ohne Gehalt an
Stickstoff

empfiehlt in vorzüglicher
Qualität zu billigſtem Preiſe
unter Garantie

die chemiſche Fabrik

Oskar Oore«tel
in W'eissenfels.

Ein junger ſolider Kellner mit
guten Zeugniſſen findet am 1. Oct.
im auswärtigen Hötel gute Stelle.
Adr. zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

den
ſteht ein großer

Tehrlings- Gesmuoh.
Zum 1. October ſuche ich für

mein Material u. Colonialwaaren-
Geſchäft unter T Bedingun-
gen einen Lehrling.

Halle a/S., im Auguſt 1874.
Guſtav Nieolai, kl. Ulrichsſtr. 9.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

E.
Robert Müller.Huſt. Nicolai. Sangerhauſenb. F. A. Jungmann,.

H. Ch. ger Wetis b. Wilh. G

Eisleben b. Th. Merckell.
b. Jul. Reichel.Hettſtedt bei G. Baldamus.

Lauchſtädt b. F. H. Lan enberg
Löbejün bei L. Birkhold.
Nebra bei F. e sen.
Oſterfeld bei Jul. Haeuber,Querfurt b. Nob. Warnhardt
Rothenburg bei G. F. Boßee.
Sander Aleben b. Fr. Linke.

H. Römwolt.
Apoth. Trenkner,

Schafſtädt b. Clem. Grützner,
Schildau b. C. A, Engelmann.Schkölen b. Lonis Böhme.

C. Ernſt Hartung,
Teuchern bei Louis Haeuber,

robe.
E. Wichmann.

Wittenberg bei Ackermann
Kraatz.

Seis b. Wilh. Heintze.
Herzer.

Ferd. Klauer.
e J. C. Schneider S Co.

Alb. Steinbach.Freu r möbl. Garg om-L,o-
güs, Zimmeru. Cabänet, verm.
Große Brauhausgaſſe 9, 1 Tr.

Hall. Curner-

F. -enerwehr.
Freitag d. 28. Aug.

e Abends 8 UhrVeb ung(Rathshof).
Das Commando.

Kaufmännischer Verein.
Unſeren geehrten Mitgliedern und

Abonnenten hiermit die ergebene
Anzeige, daß
nicht Donnerstag d. 27. Aug.

ſondern
Dienstag den I. Sept.

unſer letztes Concert
im „Bellevue“ ſtattfindet.

Das Directorium.
Brucke.

Unſer diesjähriges e a
findet am 30. u. 31. d. M. ſtatt.
Sonntag Tanzmuſik und Montag

Concert von F. Maaß.
Anfang 3 Uhr Nachm.

Das Comité.
Grüne Tanne bei Zöbherit.
Sonntag d. 30. Auguſt ladet zum

r u freundl. einAnfang 3 Uhr. Knauft.

FamilienNachrichten.

Vermählungs- Anzeige.
Vermählte:

Emil Wohlgemuth,Jda Wohlgemuth
geb. Wernicke.

Berlin, d. 23. Auguſt 1874.
Erſte Beilage.

Nee
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Erſte Beilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 28. Auguſt 1874.

Der Hirtenbrief des Biſchof Ketteler.
Das in einem telegraphiſchen Auszuge bekannt gewordene Hirten-

Schreiben des Biſchofs von Mainz über die Sedanfeier iſt
für die Kennzeichnung der Abſichten, von welchen die Leiter der „katho
liſchen Bewegung“ in Deutſchland beſeelt ſind ein ſo charakteriſtiſcher
Beitrag, daß eine Mittheilung des Wortlautes dieſes Aktenſtückes ge
wiß gerechtfertigt erſcheint, wobei zu bemerken, daß die ultramontanen
Blätter in Preußen das Hirtenſchreiben des Biſchofs von Mainz ohne
jeden Kommentar, alſo wohl in der Abſicht abdrucken, daß das „gläu
bige Volk“ auch in andern Diözeſen ſich daryach richte. Das Schrei-
ben lautet, wie folgt:

In einigen Tagen kehrt der Jahrestag der Schlacht von Sedan wieder und
da ohne Zweifel die verſchiedenſten Anträge an die Herren Pfarrer uber die Feier
dieſes Tages geſtellt werden, ſo ſehe ich mich zu folgender Kundgebung veranlaßt.
Wenn das deutſche Volk in der Sedanfeier ein nationales Dankfeſt begehen wurde
für die Abwendung großer Gefahren, welche wir dieſem Siege verdanken, und wenn
es in dieſer Geſinnung den Wunſch hegte, mit dieſem Feſte auch eine kirchliche
Feier zu verbinden, um Gott zuerſt die Ehre zu geben, ſo würden wir zu jeder
Mitwirkung zur Erhöhung dieſes Feſtes von Seiten der Kirche gerne bereit ſein.
Das iſt jedoch leider nicht der ausſchließliche Charakter der Sedanfeier, wie ſie
jetzt vielfach und vorherrſchend betrieben wird.

Sie geht erſtens nicht vom geſammten deutſchen Volke aus, ſondern haupt-
ſächlich von einer Partei. Sie entſpringt daher nicht dem allgemeinen Volksbe
wußtſein, ſondern iſt nur zu oft etwas Kunſtliches, durch Agitationen aller Art

ervorgerufenes, und dient nicht ſelten Nebenabſichten, welche mit wahrem Pa
kriotiemus nichts zu thun haben. Dieſer Feier fehlt deshalb auch häufig die in-
nere Wahrheit. An leeren Demonſtrationen kann ſich aber die Religion, die der
Wahrheit dient, nicht betheiligen, ohne ſich zu entwurdigen.

Die Partei, welche jetzt hauptſächlich die Sedanfeier betreibt und ſich fälſch
lich als die Vertreterin des deutſchen Volkes gebardet, iſt zweitens dieſelbe, welche
in der Gegenwart an der Spitze des Kampfes gegen das Chriſtenthum und die
katholiſche Kirche ſteht. Wenn ſie daher mit beſonderem Ungeſtum die Bethei-
ligung der Religion bei der Sedanfeier fordert, wahrend ſie ſich ſonſt um die Re
ligion wenig kummert, ſo thut ſie das ſelbſtverſtändlich wieder nicht aus Religion
Sie feiert in der Sedanfeier nicht ſo ſehr den Sieg des deutſchen Volkes uber
Frankreich, als die Siege ihrer Partei über die katholiſche Kirche. Sie will aber
die katholiſche Kirche zwingen, ſich an dieſer Sir zu betheiligen. Die
Kirche ſoll über ihre eigenen Wunden jubeln. Durch den Schein, als ob wir
ſonſt weniger patriotiſche Geſinnungen hätten, deſſen Macht ſie wohl kennt, will ſie
uns zwingen, uns mit an ihren Triumphwagen zu ſpannen und uber unſeren eige-
nen großen Jammer zu jubiliren. Zu dieſem Spott wollen wir uns aber nicht
hergeben. Mag man immerhin uns den Patriotismus abſorechen: Wir wollen lieber
den Schimpf tragen, als unter Hohngelachter unſere Religion fur ſolche Zwecke
entwuürdigen. Wenn erſt das deutſche und chriſtliche Volk aus ſeinem eigenen
Herzen heraus ein großes Volkdfeſt feiert, dann wollen wir mit unſeren Glockenund mit unſerem Gottesdienſt wahrlich nicht zuruckbleiben. Zur Verherrlichung
der Feſte einer antichriſtlichen Richtung aber wirken wir nicht mit.

Drittens können wir nicht zu gleicher Zeit blutige Thranen weinen und Freu
denfeſte feiern. Als David den Urias, welcher aus dem Heerlager kam, aufforderte,
in ſein Haus einzukehren und es ſich wohl gehen zu laſſen, da gab er die groß-
muthige Antwort: „Die Lade Gottes und Juda und Jſrael wohnen unter Zelten
und mein Herr Jacob und die Knechte meines Herrn liegen auf dem Erdboden
und ich ſollte in mein Haus gehen, um zu eſſen und zu trinken? Bei Deinem
Leben und dem Leben Deiner Scele, ich thue das nicht.“ (2. B. d. Könige II. 11.)
In einer ähnlichen Lage befinden wir uns. Die Kicche wird in vielen Ländern
Europas ſchwer bedrängt, der Papſt iſt ſeiner Länder beraubt, fünf deutſche Biſchöfe
ſitzen im Gefängniß, zahlreiche Prieſter theilen ihr Schickſal oder werden aus der

eimath verbannt, alle Mitglieder katholiſcher Vereine und ſie bilden ja einen

eſtrebungen geſtellt, jeder Tag bringt uns neue Schmerzensnachrichten, unſere
erzen bluten, wie könnten wir da Freudenfeſte feiern! Wir wurden dadurch ſelbſt

unſeren Charakter herabwurdigen, denn es wäre doch uüberaus chargkterlos, wenn

gen Theil des katholiſchen Volkes ſind unter den Verdacht ſtaatsfeindlicher

H

wir mit dieſem tiefen Schmerz im Jnnern Freudenfeſte feiern wollten, nur um
lugenhaften r 7 zu entgehen.

Viertens hat man aber eben in dieſem Augenblicke ein Verbrechen an uns be-
gangen, das erſt geſuühnt werden muß, ehe wir wieder an gemeinſamen Feſten An
kheil nehmen können. Faſt die geſammte liberale Preſſe, namentlich jene Preß-
organe, welche als durch öffentliche Gelder unterſtutzt gelten, haben ſich nicht
e m das katholiſche Deutſchland mit verantwortlich zu machen fur das Ver
rechen eines verkommenen Menſchen, das noch zudem unter Umſtanden ausgefuührt

iſt, die dem Thater mehr den Charakter eines Narren als den eines Verbrechers
aufdrucken. Was wurde man ſagen,

tauft iſt Das hat aber die liberale Partei in Verbindung mit der ofäziöſen Preſſe
an uns Katholiken gethan. Weiter iſt religiöſer Fanatismus noch nie getrieben,
ſchmachvoller iſt er noch nie ausgebeutet worden. Eine tiefe Entruſtung uber dieſe
Anklage, die nur dem verblendetſten, jedes vernunftige Denken vernichtenden
Haſſe entſprungen ſein kann, erfullt deshalb die Herzen des katholiſchen
Volkes. Wie könnten wir da Freudenfeſte feiern, Freudenfeſte vielleicht auf Ein
ladung Partei, von der hauptſachlich das Verbrechen dieſer Anklage aus-
gegangen iſt?

Aus allen dieſen Grunden können wir uns vorläufig an der Sedanfeier, wie
ſie jetzt von unſeren Gegnern betrieben wird, nicht betheiligen, ohne die Religion

wenn man alle Proteſtanten fur das Ver
brechen eines Menſchen verantwortlich machen wollte, der zufällig proteſtantiſch ge

und verwirft die Exiſtenz eines höheren Gutes, an deſſen gemeinſamen
Beſitz zu erinnern und ſeiner ſich zu freuen des Feſtes höchſte
Weihe i

Ueberraſcht wird das Mainzer Manifeſt nur Wenige haben aber
Viele, auch unter den Gegnern, wird es betrüben denn um ſeiner ſich
zu freuen müßte man ſich eben auch auf den einſeitigen Parteiſtand-
punkt ſtellen. Von dem aus betrachtet mag dieſer Abſagebrief mit
Recht als ein ſchwerer Schlag erſcheinen den der Ultramontanismus
ſich ſelbſt zugefügt. Neuen Anhang kann er dadurch nicht gewinnen

die einzig denkbare Wirkung iſt die, daß laue Anhänger ſtutzig werden
und daß die Frage: Partei oder Vaterland? ſich Manchem aufdrängt,
dem ſie bisher noch nicht zum Bewußtſein gekommen war. Aufgabe
der reichsfreundlichen Parteien wird es ſein, ſolchen Zweifelnden durch
die Art der Feier zu beweiſen, daß uns das Vaterland über der
Partei ſteht und daß wir Nationalfeſte nicht zu einſeitigen Zwecken
zu gebrauchen Willens ſind. Je berechtigter und lebensfähiger eine
Partei iſt, um ſo leichter muß ihr ein ſolcher Verzicht werden denn
um ſo vollkommener wird ihre Sache mit der unverfälſchten Sache des
Vaterlandes zuſammenfallen. Der Sedanfeier gegenüber befinden ſich
alle reichstreuen Parteien in dieſer beneidenswerthen Lage; ſie bedürfen
keiner weiteren Polemik durch ihr freiwilliges Ausſcheiden haben die
Ultramontanen es dahin gebracht, daß die Feier an ſich wo immer ſie
ſtattfindet, ein Triumph ihrer Geaner wird.

Großbritannien
Die Geſchäftsſtille und die letzten Handelsaus weiſe haben

in vielen Engländern die Furcht erweckt, England könnte eines Tages
aufhören, die erſte Rolle auf den Märkten der Welt zu ſpielen. „Times“
ſieht ſich dadurch veranlaßt, einen längeren Artikel über die Handels
ſtellung Englands zu bringen, in welchem ſie kurz die Fortſchritte be
ſpricht, welche Länder wie Deutſchland, Belgien, die Vereinigten Staaten
u. a. m. in den letzten Jahren gemacht und ſchließt mit folgenden
Bemerkungen

Die Wahrheit iſt die, daß England mit ſeiner ungeheuren Superioritaät in der
Frachtbeförderung ſeinen zahlreichen Kolonien und ungeheuren auswartigen Be-
t trotz des Freihandels faſt uber jede Konkurrenz bis zu einer gewiſſen
Grenze erhaben iſt. Gleichzeitig iſt es zur Genuge klar, daß jährlich die Konkurrenz
größer wird und daß es daher höchſt unpolitiſch ſein wurde, muüßig zu bleiben in
dem thörichten Glauben, daß, komme was da wolle, wir Alles nach unſerem Be
lieben haben müſſen. Jn ein oder zwei Jahren werden wir eher in der Lage ſein
zu beurtheilen, welchen Einfluß die abnormen Preiserhöhungen im vorigen Jahre
ausgeubt haben und ob die Verwirrung auf unſern Arbeitsmarkten andere Länder
hat einen Vorſprung gewinnen laſſen aber wir brauchen auf keine weiteren Ziffern
zu warten, um zu wiſſen, daß die Politik, welche alle Arbeiterklaſſen ſeit einiger
Zeit verfolgt haben, voll ernſtlicher Gefahr iſt. Wenn ſonſt nichts waäre, der Um
ſtand allein, daß ihr willkurliches Verhalten ernſtlich die naturliche Bewegung der
Preiſe hindert muß unſere Fabriken oft bis zu einem gefährlichen Grade ſtören.
Der faſt uüberall in den Kohlen und Eiſenbezirken Englands organiſirte Widerſtand
gegen eine Herabſetzung der Löhne, die nöthig geworden war durch die Ruckkehr
der Preiſe zu ihrer natürlichen Höhe hat im Laufe dieſes Jahres ſehr deutlich
die Gefahr gezeigt welcher m Handel ausgeſetzt iſt. Die Arbeiter konnten nicht
eiaſehen, daß ihre außerordentliche Proſperitat eine nur vorubergehende war, konnten
nicht einſehen, daß ſie nicht in ihre Taſchen den legitimen Profit des Kapitaliſten
ſtecken konnten, wenn die außerordentliche Proſperitaät vorbei war, und ſie verharrten
bei ihren Strikes gegen Unmögliches. Jhre Mißerfolge, laßt uns hoffen, haben
ihnen einige Weisheit beigebracht; aber es wäre gut, wenn ſie wuüßten, wie ſcharf

uns andere Lander auf den Hacken ſitzen, und wie ſchwierig es gar bald ſein durfte,
trotz unſerer vorläufig noch ungeſchwächren Superioritaät unſere Stellung zu be
haupten. Der ſo markirte Abfall unſeres Handels fur das laufende Jahr mag
bisher allgemeinen Urſachen zuzuſchreiben ſein; aber jede unweiſe Bemuühung einer
Klaſſe, ſelbſtſüchtig ſich Jmmunität von Folgen dieſes Abfalles zu ſichern, durfteSe er zu ganz beſonderem Ungluck führen. zu ſichern, durf

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Vom Unterharze wird gemeldet, daß ſelbſt die älteſten Land
wirthe erklären, ein ſolch ſegensreiches Jahr ſei ſeit erdenklicher

Zeit nicht dageweſen. Viele Landwirthe befinden ſich in Verlegenheit,
wie ſie dem ſo überaus reichen Ernteſegen in ihren Scheuern Raum

ſchaffen wollen.
Jn Weißenfels hat ſich unter Leitung des Bergraths

Biſchof, Kreisphyſikus Dr. Stahmann, Dr. Grotowsky, Kreis-
baumeiſter Heidelberg und Oberſt a. O. v. Borries ein „Weißen-
felſer Verein für Natur- und Alterthumskunde“ gebildet.

Jn den nächſten Tagen wird zu Naumburg die diesjährige
u entwurdigen und ohne unſern Charakter und unſere Ehre zu verletzen. Es hat Kunſtausſtellung des Thüringer Kunſt- Vereins eröffnet,
aher auch jedes feierliche Geläute und jede Art des Gottesdienſtes, die den Cha welche auch diesmal eine große Anzahl prachtvoller Gemälde enthält,

rakter eines Freudenfeſtes an ſich tragen wurden, zu unterbleiben. Da aber dasGebet fur das deutſche Vaterland immer unſere Pflicht iſt, ſo geſtatte ich, daß in darunter neue größere Kunſtwerke, welche die königliche Nationalgalerie
allen Kirchen an dem Tage ſelbſt oder dem folgenden Sonntage, nach Ermeſſen in

um Gottes Gnade
ber Deutſchland zu erflehen, und namentlich um Gott zu bitten, daßohne welche die äußere Einheit nur ein welche um Weihnachten ſtattfinden und Zeugniß von dem induſtriellen

des Pfarrers, ein Gebet oder ein Bittamt gehalten werde,und Segen 4

er uns die innere Einheit wieder gebe,
Ieerer Schein iſt.

Mainz, den 19. Auguſt 1874. Wilhelm Emanuel.

Berlin geliefert.
Jn Zeitz wird eine Jnduſtrie- Ausſtellung beabſichtigt,

Leben dieſer Stadt und deren Umgegend geben ſoll.
Die Manbbver der 7. Diviſion haben am 24. d. bei Quedlin-

Alſo die äußere Einheit, die wir bei Sedan erkämpft haben, iſt in burg ihren Anfang genommen.
den Augen der Ultramontanen leerer Schein ohne die innere Einheit,
und die innere Einheit iſt nur um den Preis der Unterwer-
fung des Staates unter den Willen der Kirche zu erkaufen.
Der nationale Gewinn, für den ſo viel Deutſches Blut gefloſſen,

Jn der Nacht zum 25. d. brannte in dem koburgiſchen Städt-
ſchen Themar die Kunſt- und Handelsmühle des Hrrn. Leske
total nieder.

Ueber den gegenwärtigen Stand der ſächſiſch-thüringiſchen
erhält erſt Werth durch den Parteigewinn, die Partei ſteht über dem Eiſenbahn (Gera-Greiz-Plauen) theilt ein Bericht mit, daß die Beſorg-
Vaterlande. Durch dieſen letzten Gedanken den einzigen und wahren niß es werde kaum möglich ſein binnen Jahresfriſt die eminenten
Grund der Feindſchaft gegen die Sedanfeier, zerſtört der Ultramonta Schwierigkeiten bis zur Fertigſtellung der Bahn zu überwinden ſich
nismus, ſo viel an ihm liegt, das innerſte Weſen, den eigentlichen Be
griff eines National-Feſtes.

nicht beſtätigen dürfte. Die Tunnelbauten und es ſind deren nicht
Er leugnet und verwirft die Möglichkeit weniger als acht vorhanden werden noch vor der contractlich bedun

eines Waffenſtillſtandes zwiſchen den hadernden Parteien er leugnet genen Zeit vollendet ſein.



man nun ein hartes NMaterial, wie Stein, Metall oder Glas, ſtellen

ſollte, wird nach neueren Beſtimmungen um eirea 8 Tage hinausgeſchoben und

Jn Bezug auf die Rachricht, daß neuerdings das Project der
Erbauung einer Eiſenbahn von der Station Schwar za der Saalbahn
über Blankenburg durch das Schwarzathal wieder aufgenom-
men worden und die Saalbahn geneigt ſei, unter gewiſſen Voraus-
ſetzungen den Betrieb zu übernehmen, wird von dem Secretariat der
Saal Eiſenbahn gemeldet, daß in neueſter Zeit über dieſen Bahnbau
und Betriebsübernahme keine Verhandlungen mit der Verwaltung
dieſer Bahn ſtattgefunden haben.

Jn der am 24. September zu Meiningen ſtattfindenden
Generalverſammlung der Werra-Eiſenbahn- Geſellſchaft ſollen
u. A. folgende Anträge zur Verhandlung kommen Verſtärkung des
Wirthſchaftsfonds, Umwandlungskoſten des Prioritätsanlehens, Aufnahme
eines Prioritätsanlehens zu Bahnhofsbauten und Vermehrung der Be
triebsmittel, ſowie auf Erbauung der Linie Markſuhl vezüglich Etten-
hauſen nach Gerſtungen und Aufnahme eines Prioritätsanlehens hierzu.

Vermiſchtes.
Anläßlich der vielbeſprochenen Ohrfeigen-Affaire in der

Dresdener Bahnhofsreſtauration richtet die „Tribüne“ an den Ol-
denburgiſchen Jnfanten folgende Reime:

Biſt Du ein Prinz, mein Freund, ſo ſteh
Wie and're Menſchen am Buffet.
Doch ſetz' Dich nimmer zwiſchen Trauk
Und Speiſe wie auf eine Bank.
Denn aufs Buffet, das merke Dir,
Gehört zwar Fleiſch, doch nur vom Thier.
Allein, willſt Du auf dem Buffet
Ausruhn wie auf dem Canave
Weil Dir dies ſcheint recht eomme il fant,
So reiſe nie ineognito!

Theodor Wachtel jun., der Sohn des Königlichen Kammer-
ſängers Theodor Wachtel, ein geſchätzter lyriſcher und Spieltenor und
als ſolcher zuletzt am Hoftheater zu Deſſau engagirt, hat der Kunſt
entſagt und erläßt darüber in dem Organ der „Deutſchen Bühnen-
Genoſſenſchaft“ nachſtehende Anzeige: Meinen werthen einſtigen Collegen
hiermit die Anzeige, daß ich durch Stimmverluſt gezwungen, meine
Bühnenlaufbahn aufzugeben, jetzt zu meinem einſt erlernten Handwerk
zurückkehre. Mit heutigem Datum habe ich mich in Deſſau, Zerbſter-
ſtraße 41, als „Juwelier, Gold- und Silberarbeiter“ etablirt, und
empfehle ich den verehrten Genoſſenſchafts- Mitgliedern mein reich aſſor-
tirtes Waarenlager. Jede Beſtellung von auswärts wird gegen Baar
einſendung oder Pofinachnahme ſchnell, ſolide und billig von mir aus-
geführt. Deſſau, den 19. Auguſt 1874. Hochachtungsvoll Th. Wachtel,
Juwelier, ehemaliger Herzoglicher Hofopernſänger.

Aus Danzig wird gemeldet, daß ein ſeit einigen Tagen
dort öfter bemerkter Finnfiſch am 24. d. bei Heubude todt am
Strande aufgefunden worden iſt. Seine Länge betrug nicht weniger
als 40 Fuß.

Eine der intereſſanteſten neuen Erfindungen iſt die Sand-
blasmanufactur. Während des amerikaniſchen Bürgerkriegs machte
nämlich der General der Vereinigten Staaten Thingmann in einem
Virginiſchen Farmhauſe die Beobachtung, daß der vom Winde gegen
die Fenſterſcheiben angewirbelte Sand dieſe allgemach ſchleift. Nach
geſchloſſenem Frieden conſtruirte er nun eine Maſchine, in welcher fein-
geſiebter Sand durch Ventilatoren auf einen beſtimmten Punct getrie-
ben, alle ſpröden Gegenſtände, wie Stein, Metall und Glas raſch und
mit großer Exactheit abſchleift. Weiche und elaſtiſche Materiale, die
dem Anprall nachgeben, bleiben vollkommen unberührt. Ueberzieht

weiſe mit weichem, z. B. mit Kautſchuk, ſo werden die unverdeckt ge
bliebenen Stellen ausgeſchliffen, während die bedeckten unberührt blei
ben. So erhält man Haut- und Basreliefs raſch und mit einer mi-
nutiöſen Feinheit ausgeſchliffen, wie ſie auf andere Art gar nicht zu
erzielen iſt und ſo billig, wie es Handarbeit abſolut nicht herſtellen
kann. Man begreift, welch' großen Werth und Nutzen für die Jn-
duſtrie, für die Architektur, für zahlloſe Gewerbe dieſes Verfahren bietet.

Der Urſprung des Namens „Marzipan“ iſt ein recht
trauriger.
bare Hungersnoth durch gänzliche Mißernte entſtand.
aßen Brod aus Heu und Gras und Baumrinden. Jn Sachſen koſtete
ein Biſſen Brod, nicht größer als eine Haſelnuß, drei Pfennige S
und das war damals viel Geid. Dieſes köſtliche Brod nannte man
zu Ehren des Evangeliſten „Marcus Brod“ oder Marci panis. Als
die ſchwere Zeit überſtanden war, buk man zur Erinnerung daran und
zum immer neuen Dankfeſte für Errettung aus derſelben alljährlich
am Marrustage (25. April) ſolche nußſörmige, kleine Brödchen aus
Mandeln Zucker und feinem Gewürz, nannte dieſelben Marci panis
und heut iſt ein Luxusartikel daraus geworden.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Die Generalverſammlung der deutſchen Schillerſtiftung, welche

eigentlich gleichzeitig mit dem deutſchen Dichtertage in Weimar zuſammentreten

erſt an den Tagen vom 4. bis 5. October ſtattfinden.
T Die diesjährige Generalverſammlung der Genoſſenſchaft Deutſcher drag-

matiſcher Autoren und Komponiſten findet am 2. September in Leipzig
im Hotel de Pruſſe ſtatt.

Borſen-achrichten.
Magdeburger Börſe vom 26. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld.

London 8 Tage 6. 25* Bf. Conſolidirte StaatsAnleihe 4/, 1057 Geld.
Verein. Dampfſchifff./StammActien 4 155 Bf. Verein. Dampfſſchifff.Priori-
tatsActien 5 101 Gd. Magdeburg- Leipziger Stamm Actien 4 2547, Gd.
des. Prior.Actien Lit. B. 4 do. Priorttäts-Actien 4 101 Bf. Mag-
deburg Halberſtädter Stamm Actien 4 do. Prioritäts-Actien Lit. C. 5
103 B. do. Priorit. Actien 49 93 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſion 4
do. Oblig. 2. Emiſſ. 42 do. Oblig. 3. Emiſſ. 4 Magdeburg

Der Sommer 14607 war ſo kalt und naß, daß eine furcht
Die Armen H

Ragdeburger Stadt Oblig. 4 1002, bz. do. Allg. Verſ.Geſ. 104 B.
do. Feuerverſ.Actien 792 Bf. do. Hagelverſ.Actien 76 G. do. Lebensverſ.Aetien
95 bz. do. Rückverſ.Actien 170 Bf. do. Waſſer-Aſſec.-Actien 118 Gd. do. Gas-
actien 4 145 Gd. do. Bankverein-Agtheile 4 822 Bf. do. Privatbank,
Actien 4 do. Wechsler und Diskontobank 91 bz. do. Bau und Credit-
bankActien 4 90 Bf. do. BergwerksStammActien 4 216 Gd. do.
Bergwerks 5proc. PrioritätsAectien 4 do. Verein. Spritfabriken 4 735
Gd. do. BrückenbauAnfalt Buckau 4 Actienbrauerei Neuſtadt Magde-burg 4 Beuchel u. Co. Commandit Antheile 4 Buckau- Schre
becker Spritfabrik 4 Caroline, conſ. Bergwerk 49 85 Bf. Chem. Fabrik
Buckau 4 175 Bf. Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik Nienburg 4 82 Bf.
Marie, esuſ. d 4 57 Bf. Sudenburger Maſchinenfabrik 4 54 Bf.
Sped.- und Elbſchifff.-Compt. Fritſche 4 50 Bf.

Börſen-Werſammlung in Hulle.
Halle den 27. Auguſt 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Käufer und Verkäufer verhalten ſich abwartend Umſätze find nicht
von Belang, obſchon es nicht an Offerten fehlte; Preiſe ohne Aende-

rung Hafer billiger.
Weizen 1000 Kilo in guten und feinen Sorten 70— 72 bez.,

geringe und engliſche Waare ſchwer verkäuflich und bis 10
billiger zu erlaſſen.

Roggen 1000 Kilo hieſiger unverändert 64——66 bez.
Gerſte 1000 Kilo ſchwacher Handel, Preiſe wie zuletzt, Chevalier 69

772 bez. (61 64 p. 150 B.), Landgerſte 65-—67
W. bez. (58-—59 pr. 150 W Btto.)

n 50 Kilo 5* geſucht, 6 gefordert für alte
aare.

Hafer 1000 Kilo weichend, alter 71 bez. (ca. 42 .27. p. 100
B.), neuer 64—68 bez. (38——40 p. 100 U. B.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Küm mel behauptet, bis 11 bez.
Wau bis 2 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo 65 66 zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo geſucht.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps, fein 84. bez. (76 p. 152 B.),

geringe Sorten ohne Notiz Dotter 76 bez. (68 p. 152
t B. Mohn, blauer, angenehm, 186 geſucht (150 p.
176 U B.), grauer unverändert bis 174 (140 p. 136
Btto.) bez.

Stärke 50 Kilo ruhig bei nominell unveränderten Preiſen.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco unverandert, Kartoffel 27. bez.,

Rüben 24 bez.
Rübö r Kilo flau, Käufer zurückhaltend, Preiſe nominell unver-

ändert.

Prima Solaröl 50 Kilo tPetroleum deutſches, 50 Kilo ohne Aenderung.
Rohzucker 50 Kilo fehlt; Brode und gemahlene gut preishaltend bei

ſchwachem Angebot.

Rübenſyrup 50 Kilo 4 bez.
un 50 Kilo 50 bez.laumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Geſchäft.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- und Brenn ohne Handel.
DOelkuchen 50 Kilo hieſige feſt, 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 n bez. Weizen 21 2 bez.
Heu 50 Kilo 1 bez.
Langſtroh 50 Kilo 1516 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 27. Auguſt 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

S r oWeizen pro Ctr. 3 16 6 Bohnen pro e
doggen 3 10 6 Linſenetſe S 3 12 Erbſen 1107 2 3 11 6ZZv”utter Keule ieu l 25 aus d. KeuleStroh 15 6 Rindfleiſch ewöhnliches 66Kartoffeln 112 6 Kalbſleiſ sEier pr. Schock 2 Hammelſleiſch s 6Schweinefleiſch l

Die PolizeiVerwaltung.
Zuckerberichte.

London, d. 24. Auguſt. Der Umſatz im Rohzuckergeſchaft war ſeit Frei
tag nur unbedeutend. Auch Raffinade wurde nur wenig gehandelt.

Llode, d. 24. Auguſt. Der Zuckerumſatz während der letzten Woche war
nicht ſehr bedeutend, nur 2800 Tonnen davon durchaus nichts in Rübenzuckern.
Weſtindiſche Sorten erfuhren im Ganzen ſeit Anfang dieſes Monats eine Preis
ſteigerung von 6 d.

New-Pork, d. 25. Auguſt. Wechſel aufLondon in Gold 87. Goldagis 9
e

Wir verfehlen nicht auf das mit Eleganz eingerichtete und ſeit einigen i
wieder neu eröffnete CigarrenGeſchäft des Herrn Bruno Morgeneler
im Rathhauſe hierſelbſt das rauchende Publiecum aufmerkſam zu machen. Unſer
Gewahrsmann uberzeugte ſich dort von einem ziemlich bedeutenden Lager Bremer,
Hamburger u. Zollvereins ländiſcher Cigarrenfabricate, r aus
dem beſten Marks der hervorragendſten Fabriken, deren Qualitaäten wir als eine
beſondere W des Herrn Morgeneier loben und den Herren Rauchern
empfehlen müſſen. Erwähnter Beſitzer hat ſich alle Muhe gegeben, um aus dem
ehemalig ſo unſcheinbaren Laden ein freundliches und anheimelndes Verkaufsge-
wölbe zu ſchaffen. Es dürfte wohl auch nicht unbekannt ſein, daß das Local wah
rend der letzten ger viel Eigenthumer gehabt hat wuünſchen wir dem Jetzigen
ein raſches Aufbluhen ſeines Geſchaftes zu welchem unſeres Ermeſſens nach eine

Havanna-Zucker Nr. 12. 8.

do. Prioritats-Actien 4, 101 Bf.Wittenberger Stamm-Actien 3 73 Gd. freundliche Theilnahme ſeitens des Publikums nicht fehlen wird. P. F. G. T.
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Bekanntmachung.Bekanntmachungen. Die Herſtellung des neuen Kirchthums ſoll Mindeſtfordernden

Nothwendiger Verkauf. in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf den
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende, dem I. September e. Nachmittags 2 Uhr in dem Hennigſchen Gaſt

zriedrich Julius Einführer zu Oeglitzſch gehörige, im daſi hofe anberaumt, wozu qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken ein
n Grundbuche Band I. Blatt 20 eingetragene Grundſtücke, als: geladen werden daß Anſchlag Zeichnung u. ſ. w. ſchon vorher bei
t Ein Schlachthaus mit Scheune Pferdeſtall, Schenk- und Wohn- dem Kirchenrendanten und Ortsſchulzen Staudtmeiſter eingeſehen

haus, 13 Ar Hof und Garten ſowie einem daneben gelegenen werden können.
Planſtück Nr. 27b von 16 Ar 90 (Meter, Bennſtedt, d. 24. Aug. 1874. Der Gemeinde-Kirchenrath.

2. in den Gärten gelegene Parzelle von 7 Erfurt, den 23. Auguſt 1874. lichkeit des Beſitzers unter günſtigen

u. n Bedingungen zu verk kzur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 37 Bekanntmachung. die u herg be fort S r
en t zur Grundſteuer mit einem Reinertrage von 5,46 Bei unſerer Verwaltung iſt folgen. Reelle Selbſtkäufer, mit

die Stelle eines vorzugsweiſe zum einem disponiblen Vermögen von
am 15. Zrte F e 4 Uhr Expediren beſtimmten Bureau 9-10 m. erfahren das Nähere auf

„an Drtk Un elle zu Oeglitzſeh Aſſiſtenten mit einem Anfangs Anfr. unter R. 1831 durch Ed.
zurch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und gehalte von 400 des Baldigſten Stückrath in d. Exp. d. Bl

am 20. Oetbr. d. J. Vormittags 11 Uhr zu beſetzen. fü. 5666
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Civilverſorgungsberechtigte Be Zur Ausſaat empfehle 10 Wiſpel

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter wexber wollen ſich unter Einreichung reinen Landweizen, 10 Wiſpel
ſowie das Grundbuchblatt können in unſerm Büreau eingeſehen ihrer Militairpapiere, etwaiger Qua Lampiener Roggen in vorzügli

werden. lifications i in cher Qualität. Muſter ſtehen zuAlle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam- ſener r r Dienſten ſter ev
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, emium vitae binnen 14 Tagen bei H. Krauſe in Eisleben.
her nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden ins melden 777Ein langjähriger Buchhalter derzufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Erwünſcht iſt einige Bekanntſchaft Groß Induſtrie verheirathet, ſucht

mit den Polizei Geſchäften. baldigſt ſelbſtſtändige dauernde StelVerſteigerungstermine anzumelden.

Der Magiſtrat. lung. Gefl. Adreſſen sub H. 5779 b.daten den e v 6 chts C ſſton 33önigliche Kreis-Gerichts-Conrmiſſion II.grich Eine Deſtillation Eſſig- durch Haasenstein Vog-
ſpritfabrik 2e. iſt wegen Kränk- Ier in Halle a/S. erbeten.

Der Subhaſtations-Richter.
Steinbach.

Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen-Industrie-Geseſſschaft.

Bilan- am 30. Juni 1874.
e w Activa. Passiva.An Grundstücks Conto 9705 6 Per Actien-Capital- Conto 500000Fubrik-Gebäude-Conto 47720 59 Hypotheken-Capital 11000 u49 Abschreibung 1908 5 45812 v Reservefonds- Conto 2689 7Fabrik-Vtensilien-Conto 64426 10 s Extra-Reservefonds-Conto. 2917 17

109/ Abschreibung 6442 (10 61 57984 5 rogitorosin an Rechnung 29810 810
Schweelerei-Gebäude-Conti 76711 15 u W401 Absehreibung 3068 13 o 73643 3 Vepenirag von 1872773 363
Sekugelerei Menailen:Conti S Saldo Gewinn 187374 229863 2)7 30226 27o btehretvwag t 13739 7 120668 es 8 welche sich vertheilen auf: T
Gruben- Conti 59099 24 6 69 zum Reservefonds 1791 2 730/0 Abschreibung 1772 24 61 57327 50/ Tantième für den Auf-

„Kohlenfelder- Conto 155321 14 stohrsratn 1403Abschreibungen 4421 14 150900 609/, Tantième für Vorstand
Inventurbeständen: Ganz- u. und Beamte 1684Halbfabrikate, Kohlen, Pferde, 59/ Dividende auf. 500000 25000
Geschirr elc 55641 1 9 Gewinn Vortrag auf neueDebito nes 55 4675 21 8 Rechnung 348Cassa- Conto 553 371 25 1 Wie oben 30226 217

h

An 876728 19— Foer 7 576728 19
Debet. Gewinn und Verlust- Conto. Credit.
e —-Z m tm eAn General-Unkosten- Conto 7067 6 Per Gewinn der Fabrik 32474 20 6TZinsen- Conto 4769 14 6 Gewinn der Schweelereien 33910 7Pferde- und Geschirr-Conto 3803 9 8 Gewinn der Gruben 16867 6 3

„KRoeparaturen-Conti 6396 13 5„„Fabrik-Gebäude- Conto

49 Abschreibung 1908 5„Fabrik-Utensilien- Conto

10 Abschreibung 6442 110Schweelerei- Gebäude-Conti

49 Abschreibung 3068 13
„Schweelerei-Utensil.-Conti

10 Abschreibung 13739 7
„Gruben-Conti

39/ Abschreibung 1772 24 6
„Kohlenfelder- Conto

Abschreibung für Abbau 2864 10
und Buchwerth z 1557 4 31352 15] 8

Gewinn- und Verlust Conto

Saldo- Gewinn 29863 2 7An 383251 27 4 Foer s83251 27 4
B. 5785 b. Halle a/S. den 1. Juli 1874. Der Aufsichtsrath.

F. Pfaffe.
Der Vorstand.

E. Meinze, H. BeeckK.



Zeitz Geraer Eiſenbahn, per Bahn

August VogeI., Maschinenfabrik und Eisengiesserei, Thüringiſche Eiſenbahn
Neuseſſerhausen bei Beiprig,

empfiehlt unter Garantie ſeine in bewährteſter Con
ſtruction ausgeführten landwirthſchaftlichen Maſchinen,
überläßt Dampf Dreschmaschinen gegen

e mäßige Vergütung zum Lohndr eſchen und erlaubt
T ſich die Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen,
S daß gegenwärtig eine Oreſchmaſchine auf dem Gute des
S Herrn Stadtrath Berger in Merſeburg in Thätigkeit

S iſt, von deren ausgezeichneter Leiſtungsfähigkeit man ſich
e zu überzeugen bittet.

Gefällige Auskunft hierüber zu geben,
Stadtrath Berger die Freundlichkeit.

W il lt dAdexandersbad, urd her erren,
kranke im Fichtelgebirge bei Hof und
Eger-Franzensbad. D. Saiſon bis
Ende Oetober. (H. 8198.)

Dr. med. E. Cordes.

mit guter Schulbildung wird für
ein Waaren- en gros und
Detailgeſchäft zu baldigem An
tritt geſucht. Adreſſen werden srb
G. G. 4 10 durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

in junger Verwalter
mit beſcheidenen Anſprüchen findet
auf einem Rittergute nahe bei Ei-
lenburg zum 1. Januar 1875 Con
dition. Perſönliche Vorſtellung
gewünſcht. Nähere Auskunft er-
theilt Offenhauer's Annoncen
Expedition in Eilenburg.

deu

Guts- Verkauf.
Ein in einem Dorfe unmittelbar

an einem Bahnhofe der Leipzig-

nur 8 Minuten von einer ſehr volk-
und gewerbreichen, mit vielen Fa
briken verſehenen Reſidenzſtadt, in
romantiſcher Gegend gelegenes Land-
gut, mit einem Areal von 53 preuß.
Morgen vorzüglichen jede Frucht-
gattung mit ſicherem und ausge-
zeichneten Erfolge tragenden Bodens,
der ſich ganz beſonders zum Betriebe
einer Gärtnerei im Großen und zum
Anbau von Handelsgewächſen eig-
net, die in der nahen Reſidenz und
in den übrigen an derſelben Bahn,
an der das Gut befindlich, gelegen,
in kurzer Zeit erreichbaren Städten
zu hohem Preiſe Abſatz finden, mit
einem geräumigen Wohnhauſe, gu-
ten Wirthſchaftsgebäuden, ſchönem
Viehſtande, vollſtändigem Wirth-
ſchaftsJnventarium mit diesjähriger
voller Ernte, iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Gefl.

engl.

trafen ſoeben ein bei

Oſtindiſchen Jngwer,
allerfeinſte Waare, in Originalkruken à 1

Echt engl. Drops,
Pfeffermünzpaſtillen, ſowie

Schweizer Abſynth
und Schweizer Kirſchwaſſer

A. Krantz.

empfing und empfiehlt

Friſche

Ananas, PrachtexemplIare-
großbeerige, vollſtändig ausgewachſene Frucht

vom feinſten Aroma,.
Mochfeinen u Rheinlachs.

riſche
r. Kieler Vetthücklinge

H. SoLeipzigerſtraße 103.

jedes Quantum kauft

II

F. SoP,Leipzigerſtraße 103.
er

Anfang 7 Uhr.

Oaſe Da viel.
Freitag den 28. Auguſt AbendsGrosses Ob G ert

Gilſtaſrimusävom Halliſchen Stadtorcheſter.
Entree 2 W. Halle.

Ein verheiratheter Oeconom, 40
Jahr, mit beſten Zeugniſſen und
Empfehlungen, ſucht dauernde Stel-
lung als Jnſpector oder Verwalter.
Anerbietungen werden unter H.
5784 b. an die Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstein
c Vogler in Halle a/S. er

eten.

Zum 1. October c. ſuche ich einen
jungen Mann als Lehrling fürs
Comptoir.

Oscar v. Hagen,
Nordhauſen.

Offerten erbittet man unter Chiffre
333 an Rudolf Mosse in
Weimar.
Eine Nitterguts-

pachtung,
bei Weißenfels belegen,
Areal 600 Mrgn. fruchtbarer Bo-
den, iſt auf 18 Jahre, erforderlich
20,000 zu vergeben. Franco-
Anfragen unter H. 52624. befördert
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Magdeburg

Die 1. u. 2. Stelle als Pfeffer
küchler iſt zum 15. Sept. e. zu be
ſetzen bei C. T. Müller in
Halle, Leipzigerſtr. 1.

Zu verkaufen
vier Stück importirte ſprungfähige
Holländer Bullen (Schwarz-

Cine in ff. Küche u. Milch-
wirthſch. ausgeb. Dame mit
beſt. Zeugniſſen ſucht auf einem
Gute hieſ. Geg. Stellg.

Eine geb. Dame mit vorz.
Zeugniſſen ſucht zur Stütze der
Hausfrau Engagement.

Geſucht
1 tücht. Kochmamſell f. Reſtau
rant, mehr. zuverl. Kinderfrauen
u. Köchinnen durch

Emma BLoerche,

gr. Klausſtr. 28.
Hause Gftpllon

von bekannter kräftiger Wirkung,
täglich friſch liefert centner

und pfundweiſe billigſt
Kronen Apothekeſchecken).

Rittergut Allſtedt. Hoch. Leipzig Gohlis.

rathen in den besseren
Ständen?

Offerten sub R. S. 15.
simd der Anmnoncen-Ex-

Mosse, Halle a/S., zuz2usen den.

hat Herr zogen werden.

Wer vermittelt Mei-

dediätion von Rudolf

ie Lieferung von
31 gußeiſernen Fenſtern,

9 gußeiſernen Rauchfängen und
etwa 120 laufenden Metern guß,

eiſerner Waſſerleitungsröhren
von 80--200 m. m. Lichtweit,

ſoll im Submiſſionswege vergebey
werden.

Die desfallſigen Bedingungen
gen im Bureau des Unterzeichnetet
aus und können auch von da be

[H. 56642

Die Offerten, denen ein unter
ſchriftlich anerkanntes Exemplar der
Bedingungen beigefügt ſein muß,

mit der Aufſchrift:
„Offerte auf Fenſter c.“

zu verſehen und bis zum
7. September C.

Vormittags 10 Uhrverſiegelt und portofrei an mich
einzureichen.

Der Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens
14 Tage nach dem Submiſſions-
termine, bis wohin Reflectanten an
ihre Offerten gebunden bleiben.

Der OberMaſchinenmeiſter

Erfurt. Lochner.
BRBaci Wittelcindl.

Freitag den 28. Auguſt
Grosses Concert
vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 4 Uhr. W. Falle.

BVeuchlitz.

ſind

W rKrieger Verein Gröbers
Sonntag den 30. Auguſt Fah-
nenweihe, wozu Kameraden

Freunde und Gönner ergebenſt ein
geladen werden.

NB. Verſammlungsort Osmünde
Enthüllung Gröbers.

Der Vorſtand.

Gasthof zu Schwätz.
Zum Anzugs- Ball Sonntat
den 30. d. M. ladet freundlich ei

A. Schölz.
Stumsdorf.

Sonntag den 30. d. M. lade
zum Gänſeausſchießen gan

Ppeesherſe
à W 3 beſte Qualität, empfiehlt
die Preßhefenfabrik von Karl
Machleb, Berlin, Steinſtr. 9.

Für ein größeres Handlungshaus
wird p. 1. October a. c. ein junger
Mann aus guter Familie als Lehr
ling geſucht. Gefl. Offerten nehmen
entgegen die Herren

H. Wagner C Sohnin Halle a/S.
Ein großer

S Omnuibus
werden. Näheres sub I. Z.
6084. in der Annoncen Ex-

in Leipzig zu erfahren.

empfiehlt

Hermann Lincke.

ein bei

Rermann Lincke,
Alter Markt 31.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu 40 Perſonen ſoll billigſt verkauft

pedition v. Rudolf Mosse

Große fette Kieler Bück-
linge trafen in friſcher Sendung

ergebenſt ein F. Schulze.
9999098 900600 0960

Sonntag den 30. Auguſt
ladet zum Ball ergebenſt ein

Planert.
5900900030900000

e

IJrch verreiſe auf 10 Tage
Die Herren Sanitätsrath
Dr. WHüllmmannm, Dr. Goe
decke, Dr. Hochheim
Dr. Thamhayn werde
die Güte haben, mich zu ver
treten. Dr. Taenfert.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Verſpätet!
Jhre am heutigen Tage zu SNeue eingemachte Prei G allen in der Schwei z vollzoge

ßelsbeeren u. Perlzwiebeln heliche Verbindung beehren fi
ergebenſt anzuzeigen
Otto Koeſtler,

Premier Lieutenant im Magdeb.
FußArtillerie- Regiment Nr. 4,

Marie Koeſtler
geb. Laquai von Schobinger

St. Gallen, d. 18. Auguſt 187

hiermit

3OberTeutſchenthal.
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eraden

enſt ein

smünde

denHalle, Freitag

Berlin, d. 26. Auguſt.
Der evangeliſche Oberkirchenrath hat, wie bereits erwähnt,

hinſichtlich des am 1. October d. J. in Kraft tretenden Geſetzes über
die Beurkundung des Perſonenſtandes und die Form der Eheſchließung
unterm 14. d. M. eine Anſprache an die Gemeinden gerichtet,
der wir einen kurzen Auszug entnehmen. Die Anſprache macht im
Ganzen den Eindruck, als habe ſich der Oberkirchenrath mit guter
Miene in das Unabwendbare gefügt, und man muß anerkennen, daß
er geſchickt in die neue Ordnung der Dinge hinüberleitet. Nachdem
die durch das Geſetz herbeigeführten Veränderungen aufgeführt ſind,

eißt es:t i ſind die Veränderungen, welche mit dem genannten Zeitvpunkte eintre-

ten werden. Andere, weitergehende giebt es nicht. Es nutzt auch nichts, jetzt
noch zu fragen, ob dieſe Veränderungen unſerer Kirche gegenuber nothwendig wa-
ren oder nicht. Die Staatsregierung iſt zu denſelben genöthigt geweſen, und nun
mehr ſind ſie durch Geſetz vorgeſchrieben, und Gehorſam gegen das Geſetz iſt nicht
die geringſte unter den Pflichten des evangeliſchen Volkes. Jhr könnt auch dieſen
Gehorſam willig und ohne Beſchwerung Eurer Gewiſſen leiſten. Es iſt mindeſtens
ein grober Jrrthum, wenn man hier und da angenommen hat, daß die neuen An-
ordnungen darauf ausgingen, uns die Religion zu nehmen oder dieſelbe zu ſchä
digen. Auch die heiligen Handlungen unſerer Kirche werden dadurch nicht beein-ecchtigt oder gar e Sollte nan wie es vorgekommen ſein ſoll,
Euch ſagen, daß kunftig Eure Kinder nich
mehr kirchlich beſtattet, Eure Ehen nicht mehr kirchlich r werden durf-
ten, ſo weiſet ſolches Gerede als unwahr und unbegründet zuruck und laßt Euch
dadurch nicht irre machen Die kirchlichen Segnungen werden auch in Zukunft
Keinem, der nach denſelben fur ſich und die Seinigen verlangt, entzogen oder auch
nur erſchwert! Daß die Geburt eines Kindes in r zunächſt bei den Stan-
desbeamten gemeldet werden muß, hindert doch nicht, daß auch die Taufe des
Kindes rechtzeitig bei dem Geiſtlichen begehrt, daß dieſelbe ganz in der bisherigen
Weiſe und unter den ublichen Formen vollzogen daß bei dem erſten Kirchgange
der Mutter die kirchliche Dankſagung gethan und die Wöchnerin, wo dies Sitte
iſt, eingeſegnet werde! Daß der Tod eines Familtergliedes in Zukunft zunachſt
dem Standesbeamten angezeigt werden muß, verwehrt doch nicht, daß der Leich-
nam dem chriſtlichen und evangeliſchen Gebrauche nach zur Erde beſtattet, daß
Gottes Wort, dieſer Annge Troſt im Leben und im Sterben dabei verkundet, daß
der Geiſtiiche wie gewöhnlich darum angegangen, und von dieſem auch der Heim-
gang des Verſtorbenen im öffentlichen Gottesdienſt unter Fuürbitte und Dank-
ſagung angekundigt werde! Und wenn die rechtliche Gultigkeit einer Ehe in Zu
kunft von dem abhangt, was in der oben beſchriebenen Weiſe vor dem Standesbe
amten zu geſchehen hat, ſo ſchließt dies doch nicht aus, daß die kirchliche Ein-
ſegnung der Ehe unmittelbar und ohne Aufſchub nachfolge, daß fur die Verlobten
oder Peuvermahlten Furbitte vor der Gemeinde gethan und daß uberhaupt die
Eheſchließung, dieſer wichtigſte Schritt des Lebens, nach Maßgabe der kirchlichen
Ordnung unter Gottes Wort und Gebet geſtellt werde! Gewiß, Niemand braucht
zu furchten, daß ſeinem neugebornen Kinde die Taufe, der Begruündung ſeines
r die kirchliche Weihe, ſeinen Todten die Segnung zu des Grabes

uhe fehlen werden. Die evangeliſche Kirche wird in allen dieſen Beziehungen
ihres Berufes zu warten fortfahren. Allein ſie wird nunmehr erſt recht Gelegen-
heit haben, die Treue ihrer Glieder daran zu prufen, ſie die Taufe fur ihre
Kinder, die kirchliche Trauung fur ihre Brautpaare, die kirchliche Beerdigung be
gehren. Daran wird men erkennen, ob unſer evangeliſches Volk die Gnadenguüter
ſeiner Kirche zu ſchatzen weiß oder nicht.

Geliebte Gemeinden, man hat viel daruber geredet und geſchrieben, ob unſere
Kirche durch die neue Ordnung der Dinge verlieren oder gewinnen werde.
Das hängt, ſo weit Menſchliches in Betracht kommt, lediglich von der Treue ihrer
Diener und von dem evangeliſchen Sinn und Geiſt ihrer Glieder ab. Jetzt wird
es ſich zeigen, ob unſer Volk zu ſeiner Kirche ſteht oder nicht. Was bisher viel
fach Sache der Ueberlieferung, des Herkommens, der Gewohnheit war, das gilt
es nunmehr feſtzuhalten als Sache freier Ueberzeugung, als Ausdruck perſönlicher
Frömmigkeit, als Erfuüllung einer evangeliſchen Pflicht. Gott der Herr wolle es
unſeren Gemeinden in das Herz geben, daß ſie je langer je mehr erkennen, was ſie
dem Heil ihrer Seelen und dem Glauben ſchuldig ſind, zu dem ſie ſich bekennen
Geſchieht dies, ſo wird auch die Einfuührung der neuen Ordnungen nicht zur Schä-
digung, ſondern zur Förderung und Erbauung unſerer Kirche dienen. Das walte
Gott in Gnaden

Dieſe Erklärung, ſagt die heutige „Provinzial-Correſpondenz“,
zeigt den Geiſt des Oberkirchenrathes im vollen Einklange mit den
bibliſchen und evangeliſchen Ueberlieferungen. Die proteſtantiſche Kir-
che erhebt nicht den Anſpruch, ſich nach Ermeſſen von der Achtung vor

t mehr getauft, Eure Verſtorbenen nicht

den Landesgeſe tzen und der Staatsgewalt loszuſagen, ſondern gehorcht
dem Gebot der Unterwerfung unter die weltliche Obrigkeit, welches
nicht blos für die Anhänger einer Konfeſſion, ſondern für alle Glieder
der chriſtlichen Kirche ertheilt iſt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die Rentenbank zur Ablöſung der Reallaſten an geiſt-
liche Jnſtitute zu Erfurt und milde Stiftungen wird Ende
dieſes Jahres geſchloſſen, ſo daß nach Ablauf dieſer Friſt derartige Ab-
löſungen nur noch durch Baarzaylung des 25fachen Betrages der er-
mittelten Jahresrente oder durch Verwandlung in Roggenrente, welche
alljährlich veränderlich in Gelde abzuführen iſt, erfolgen können. Es
müſſen daher vor Ende d. J. an die königliche Generalcommiſſion zu
Merſeburg alle Ablöſungen, bei denen die Vermittelung der Rentenbank
nöch beanſprucht wird, eingereicht ſein, und zwar mit den Präſtations-
nachweiſungen.

Jn Magdeburg ſoll, um die Kaſernements zu vermeh-ren, auch die Kaſerne Ragbeb urg entſprechend erweitert werden.

Nachdem auf dieſe Weiſe für die ganze Garniſon Quartier beſchafft iſt,
wird mit dem Bau von militäriſchen Repräſentationshäuſern vorgegan-
gen werden. Für dieſelben iſt das Terrain in der Kaiſerſtraße von der
Stadt bereits wieder zurückerworben. Es beginnt an der Militärſtraf-
anſtalt, welche ſpäter verlegt werden wird.

Zu den mehr wie kurioſen Dingen die die Blachſtei n'ſche
Konkursmaſſe in Mühlhauſen ans Tageslicht geliefert hat theilt

Zweite Beilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
28. Auguſt 1874.
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ſandt worden, welche ſämmtlich ſchon vor Jahren fällig geweſen ſind.
Bei der Unordnung, die im Blachſtein'ſchen Geſchäft ſtets geherrſcht,
haben dieſe Wechſel wahrſcheinlich zwiſchen Briefen verpackt oder ſonſt
in einer Ecke gelegen und ſind jetzt durch den Maſſenverwalter ans
Licht gezogen worden. Ein Theil derſelben, der Geſammtbetrag iſt
n 20,000 Thaler, wird, obwohl längſt verjährt, dennoch
eingehen.

Jn Saalburg bei Schleiz wurden in der Nacht vom 22.
zum 23. d. 16 Häuſer nebſt Nebengebäuden durch Feuer zerſtört.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Jn Horchheim bei Koblenz. ſtarb am 24. d. Mts. Dr. G. B. Men-delſſohe, ſeit langen Jahren Profeſſor an der philoſophiſchen Fakultät der

Bonner
Von einrichs von Kleiſt voterländiſchem Schauſplel: „Der Prinzvon Homburg“ hat Profeſſor Dr. Erdmannsdoörfer vor einiger Zeit bei einer Bücher

Auction in Greifswald eine nicht von des Dichters eigener Hand ſtammende Ab-
ſchrift erworben welche ſich durch eine bisher ungedruckte poetiſche Widmung
an die Gemahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen, geb. Prinzeſſin von Heſſen-
Homburg, ſo wie ſchon durch ihre außere Ausſtattung als Dedicationsexemplar
verräth. Eine ſorgfältige Durchſicht des Manuſeripts ließ Prof. Erdmannsdoörfer
erkennen daß die erſt zehn Jahre nach des Dichters Tode von Ludwig Tieck ver-
anſtaltete Ausgabe des „Prinzen von Homburg“ welche gegenwärtig noch von den
meiſten Buhnen benutzt wird, zahlreiche „Verböſerungen“ des Originaltextes enthält,
welche nunmebr leicht auszumerzen ſind.

Das nach der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ als nicht in die Ausgabe
der Werke Goethe's aufgenommen bezeichnete Gedicht an Peter Hieronymus
Schloſſer befindet ſich, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, ſeit länger als einem Menſchen
alter wirklich unter den an Perſonen gerichteten Gedichten, und die h
deſſelben auf Schloſſer's Gedicht iſt längſt in den Goethe's frankfurter Leben be
treffenden Schriften erortert.

Kaulbach's letztes Werk iſt die kunſtleriſche h r der
nterh und Siege der Gegenwart. Er hat es ſeinem Volke durch eigenhandige
Unterſchrift zugeeignet: „Der deutſche heilige Michel gewidmet dem tapfern deut
ſchen Volke.“ Das Blatt ſtellt den heiligen Michgel dar, der jedoch durch das
mit dem W. verzierte Kreuz auf der Bruſt ſich als einen Deutſchen ausweiſt. Die
erhobene Rechte zuckt das Schwert, die linke Hand hält den Schild, der linke Fuß
der verkennbares Siegesbewußtſein zur Schau tragenden Figur tritt auf die Schulter
Napoleons, dem die Krone entfallen iſt, er druckt den Frankenkagiſer nieder, der
mit ſeinem Leib den einen jämmerlichen Anblick gewahrenden Lulu zu ſchutzen
ſucht. Nach rechts flieht der „Unfehlbare“, die an Fluchen reiche Bannbulle em
porhaltend. Links neben dem „Zuaven in Purpur“ iſt der häßliche Kopf eines
ganz gemeinen Zuaven ſichtbar. Dieſem reihen ſich ein zu Boden geſunkener Jeſuit
und ein auf dieſen zu liegen kommender Pfaffe mit einem in der Luft fliegenden
Roſenkranz an. Jm Hintergrund erblickt man die ſiegreichen Adler. Photogravhirt
und herausgegeben iſt der heilige deutſche Michel von Franz W in Mun
chen. Die Photographie koſtet in ganz kleinem Format 5 Sgr., in Jmpverial-Foör-
mat (Cartongröße 882470 Centm.) 6 Thlr. und in Facſimile Format (Carton-
größe 100 73 Centm.) 12 Thlr.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Für den internationalen Kongreß der Orientaliſten, der in

London in dem Zeitraum vom 14. bis 19. September abgehalten werden wird,
werden bereits ümfaſſende Vorkehrungen getroffen. Zu den deutſchen Mitgliederr
des Kongreſſes werden zählen die Profeſſoren Nöldecke und Goldſchmidt von do
Univerſität in Straßburg Profeſſor Stenzler aus Breslau Profeſſor Goſche
Halle die Profeſſoren Dillmann, Lepſtus und Weber aus Berlin Prof
Wuſtenfeld aus Göttingen Profeſſor Hang aus Muünchen; Spiegel aus Erlay
Brockhaus, Krehl und Ebers aus Leipzig Marx aus Gießen; Weil, Win.
und Eiſenlohr aus Heidelberg, und Schrader, der Aſſvpriologe, aus Jena.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt.

Stadt Hamburg. Frl. v. Livramska m. Schweſter a. Poſen. r. Bezirks
Commandeur Oberſt Schwab a. Sangerhauſen. Hr. Brauere be Eppner
a. Zwickau. Hr. Oberſt a. D. v. Laskovsky a. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ.
Augsburger a. Duüben. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Dreyſen m. Fam.
a. Bodenbach, Baron v. Rixleben m. Fam. a. Schleſien. Hr. prakt. Arzt
Dr. z a. Leipzig. Hr. RechnungsRath Günther a. Geitheim.
Privat. Frhr. v. Webern a. Glogau. Hr. Juſtizrath Poſer a. Breslau. Die

Kaufl. Lettre a. Pforzheim, Seifert a. Erfurt, Dolder u. Ritterhof a.remen, Adelberg u. Oppenheimer a. Berlin Grabl a. Goſſau, Schaaf a.

Merſeburg.
Goldener Ring. Hr. Baumeiſter Böttcher a. Magdeburg. Hr. Gymnaſial

Lehrer Bondorf m. Frau a. Caſſel. Hr. Buchhändler Frauenheim a. Berlin.
Hr. Rent. Kielſtein m. Fam. a. Eiſengch. Hr. Hauptmann a. D. v. Pritſchke
a. Danzig. Hr. Fabrik. Sander a. Munchen. Hr. 8Stud. v. Tillſchow a. Jena.

r. Techniker Doleius a. Muühlhauſen. Hr. Prof. Baumgart m. Fam. a.
tettin. Die Hrrn. Kaufl. Jacobi a. Berlin, Knoblauch a. Hamburg, Knauth

a. Leipzig, Althof a. Dresden Miſchke a. Braunſchweig Mogk u. Schreiber
a. Magdeburg, Preßler a. Cöln, Krebs a. Bremen, Krammiſch a. Prag, Frey
tag a. Gotha, Bräamer a. Hannover.

Goldener Löwe. Hr. Jnſtrumentenmacher Schmidt a. Cöln. Hr. Poſtſeeretär
Weiche a. Arend rſen Hr. Architeet Baldamus a. Kiel. Hr. Apotheker
Gruzmacher a. Guben. Hr. Fabrikbeſ. Hopfenbauer a. Oberhauſen. Hr. Rent.
Wilde m. Fam. a. Potsdam. Hr. Kunſtdrechslermelſter Leberecht a. Caſſel.
Hr. Dr. phil. Sänger a. Pillau. Die Hrrn, Kaufl. Pfannho!z a. Mühlhauſen,

änflein u. Gang a. Breslau, Morgenthau a. Fuürth Gerecke a. Halberſtadt,
Hildebrandt a. Magdeburg, Köſter a. Hannover.

Goldene Kugel. Hr. Advocat Wiechmann a. Blankenberg. Hr. Officier
Rademann a. Breslau. Hr. Kreisrichter Worgmann a. Halberſtadt. a.
Prafident Herzbrach m. Sohn a. Berlin. Hr. Juſtizrath Fillau a. Deſſau.
Hr. Obertribunalsrath Wenzel m. Töchter a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Laſſerow
a. Nordhauſen. r. Jngenieur Turner a. Magdebürg. Hr. Baumeiſterrohn a. Jena. r. Dauunternehmer Kohlmann m. Fran a. Magdeburg.

rl. Erbert a. Aſchersleben. Die Hrrnu. Kaufl. Erbell a. Halberſtadt, Keuler
a. Cöln. Primariſe u. Lankau a. Bremen, Fog a. Offenbach, Rockſtroh a. Frei
burg, Frohſohn a. Berlin, Hampe, Bergholz u. Wolff a. Magdeburg.

Goldene Roſe. Hr. Reſtaurateur Knappe a. Wittenberg. Hr. Hotelier Liebig
a. Camenz. Hr. Gutsbeſ. Kronemann a. Sechauſen. Hr. Monteur Hen
ning a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Storch a. Naumburg a S., Pillmeyer a.
Hannover, Stern a. Aſchaffenburg.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrru. Jngenieure Brauer a. Geislingen, Sand a. Leip
der „Börſenw mit, daß der Heſſiſchen Bank in Caſſel von dem Ver-
walter der Maſſe ein Stoß von über 200 St. Wechſel auf Caſſel zuge

zie. Die Hrru. Fabrik. Dennziger a. Guben, Groß a. Aachen. Hr. Rent.
Rieſch m. Gem. a. Brandenburg. Hr. Gerichts-Actuar Rehung a. Sorau.
Hr. Weinhaändler Brauns a. Bordeaux. Hr. Pfarrer Franke m. Fam. g. Gör
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litz. Hr. Förſter Klein a. Hildburghauſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bärnſtein
a. Schleſien. Hr. Juſpector Kramann a. Frankfurt. Hr. Landw. Dreſſel g.

i Hrrn. Kaufl. Gaſteiger a. Stuttgart, Heſſe a. Bodenbach,
ner a. Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
reitag den 28. Auguſt

Suaee Bibliothek: m. 10 1.
Städti Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfüßerſtr. 5 Deutſch.
Hall. Turner Feuerwehr: Ab. 8 Uebung (Rathsehof).

all. Sängerbund Ab. 8 Quartett-Probe im Saale des Pfälzer Schießgrabens.
re efe Wir ars Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind“ u. Ab. 7

m „Café David“.
Ausſtellungen. G. Uhlig?s Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Baäder: fur Herren

r Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen taäglich Nachm. 2 Uhr.h
e Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Be e Be nae Sfrü er Nacke), Weidenplan Nr. 9.
Täglich Soolineral- und medieiniſche Baäader. 8

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
27. Auguſt 1874.

Berliner

Gerſte loco 53--75.
Hafer. Auguſt 60
Spiritus loco 27 2 r Auguſt 26 4 25 37er 17 April Mai 56 Mark 50 Pf.Rüböl loco 17 Septbr. Oeto

onds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 93 CoölnMinden 135. Rheiniſche 137 Oeſterr.

Staatsbahn 197.. Lombarden 85. Oeſterr. Creditactien 146,. Amerl
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 1057. Tendenz ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 77. September October 66.
Roggen. an Sept. Octbr. 50 Novbr. Decbr. 49 April Mal

dark.

Sept. Octbr. 23 21

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 27. 1874.

BergiſchMäarkiſche St.Act. 93 BerllnAnhalt. St.-Act. 1487/,. Breslau-
Schweidn.Freibg. St. Act. 101 Cöln Minden St.-Act. )35. Mainz
Ludwigshafen St.Act. 138 Berlin-Stettiner St.-Aet. 150 Oberſchleſiſche
St. Aet. A. C. 171. Rheiulſche St.Act. 137 Rumaääniſche St.Act. 40.
Lombarden 85 Franzoſen i8 Oeſterr, Credit-Act. 146 Braunſchweiger
CreditAct. 70 Berliner Bankverein 92 Centralinduſtrie 817 Darmſt.
Bank-Act. 15377,.
munder Union-Act. 53 Loulſe Tiefbau
trum 727 Gelſenkirchen 128.

W

Disconto Command.-Anth. 179,. Laurahuütte 136 Dort-
Hibernia Schamrock 77 Cen71

Commerner 94. Tendenz feſt.

Bekanntmachungen.

Steckbrief. Der Bahnarbeiter Auguſt Rohmann aus
Lützen, welcher verdächtig iſt, am 23. d. M. hierſelbſt eine ſilberne
Cylinderuhr, einen braunen Tuchrock mit Sammetkragen, einen brau
nen Tuchrock und ein weißleinenes Hemd theilweiſe mittelſt Einbruchs
geſtohlen zu haben wird der Vigilanz der Behörden empfohlen und
um deſſen Ablieferung an das hieſige Königliche Kreis-Gericht gebeten,
auch vor der Erwerbung der geſtohlenen Sachen gewarnt.

Halle, den 26. Auguſt 1874.
Der Staats-Anwalt.

Signalement: Alter: 23 24 Jahre, Statur: groß und ſtark,
chwarz, voll, Augen dunkel Bart: ſchwarzer Schnurrbart,

eſichtsfarbe: gebräunt.
Bekleidung: kurzes, graues Jaquet, graue Hoſen mit einge-

ſetzten Knieen, graue Wintermütze und rothwollenes Vorhemd.

Diebſtahl mittelſt Einbruchs. Jn der Zeit vom 22. d.
M. Abends bis 24. d. M. Morgens ſind mittelſt Einbruchs auf der
ſogenannten Degenkolb'ſchen Breite aus einer Arbeiterbude ein
ruſſiſch-grüner Sommerüberzieher mit ſchwarz und weiß geſtreiftem Un
terfutter, eine blaue wollene Unterjacke und eine dunkelgraue neue
Arbeitsjacke geſtohlen worden. Anzeigen bitte ich mir zu erſtatten.
Vor Ankauf der Sachen wird gewarnt.

Halle a/S. den 26. Auguſt 1874.
Der Staats-Anwalt.

Verkauf caſſirter Acten.
Dienstag d. 8. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr

ſollen an Gerichtsſtelle im Lokale der l. Abtheilung 7 Etr. 77 W caſ-
ſirte Acten in Partien von 20 und 25 W an den Meiſtbietenden un-
ter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Querfurt, den 15. Auguſt 1874.
Königliches Kreisgericht.

Aufträge auf Engagements von
Landarbeiterfamilien, Dreſcher, Pferdeknechte
2c. aus öſtlichen preußiſchen Provinzen, nehme ich perſönlich entge-
gen und ertheile nähere Auskunft
am 29. Auguſt in Hagdeburg: „Weißer Schwan“,
am 30. Auguſt in Halle a/S.: „Ruſſiſcher Hof“,
am 31. Auguſt in Cöthen: „Prinz von Preußen“,
am 1. Septbr. in Berlin: „Töpfer's Hotel“, am Carlsplatz.

R. Dolberg in Büitzow. Meckl.-Schw.
Auction in Cönnern. Hin Conditor.Montag den 31. Auguſt der tüchtig in ſeinem Fach, kann

d. J. von 10 Uhr ab ſollen in einer großen Reſidenzſtadt
aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Thüringens eine ſchwung-
Fuhrmanns Schmidt im „Hotel onditorei, nebſt der
zum Bock“ nachfolgende Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den

2 Stück zugfeſte Pferde, 1 neuer
vierzöll. Wagen, Pflug, Eggen,
Walze, Geſchirre, diverſe Ketten,
Mobiliar, 2 Ziegen u. Hühner.

Zur Stütze der Hausfrau findet
ein beſcheidenes junges Mädchen
von 15 bis 17 Jahren freundliche
Aufnahme.
lich unter M. S. poste restante
Eckardtsberga niederzulegen.

hafte
nicht unbedeutenden Theater-
Conditorei übernehmen, und
würde ein Annahme Capital von
1200 bis 1500 genügen. Gefl.
Offerten werden unter Chiffre B.
4 4935 in der Annoncen Ex-
pedition von J. Barck G
Cie. in Halle a/S. entgegen
genommen.

che Ein Penſionair findet freundl.
Offerten bitte ſchrift Aufnahme in der Familie eines Leh-

rers. Adr. durch Ed. Stückrat
in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann wünſcht Von echten Fürst Bäs-
ein hieſiges Manufactur- u. Mode- marck Erdbeeren ſind noch
waarenGeſchäft zu kaufen. Adr. kräftige Pflanzen abzulaſſen, ſo weit
sub J. G. 53 abzugeben an Ed. der Vorrath reicht, à Dutz. I5
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Magdeb. Straße 52.

Für einen jungen Mann mit
guten Schulkenntniſſen, der bereits
1 Jahr in einem Baumaterialien
Geſchäft arbeitete, wird möglichſt
nach außerhalb eine

Lehrlingsſtelle
in einem Engros- oder Fabrik-Ge-
ſchäft geſucht, bei welcher ihm Be
köſtigung c. im Hauſe des Princi-
pals zuſteht. Gef. Offerten unter
H. 52635. mit Angabe der Bedin-
gungen nimmt die Annoncen-
Expedition von Hanasen-
stein Vogler in Mag-
deburg entgegen.

2 ledige Diäener fin-
den bei adl. Herrſchaften zum 1.
October Stellen durch

Fr. Binneweiss.
Mehrere u e
ner ſuchen Sfellen durch

h Fr. Binnew' iss.
Eine ſelbſtändige Wirthſchaf-

terin auf ein nicht zu gr. Gut bei
Halle geſucht. Näheres Barfü-
ßerſtr. 15.

älteres, zuverläſſiges Kindermäd-
chen zum 1. September auf Rit-
tergut Marienthal bei Eckardts-
berga geſucht. O. Matthaei.
Für ein größeres Colonial-

waaren- Geſchäft Thürin-
ens wird zum baldigen An-
ritt oder per 1. Octbr. C.

ein flotter Verkäufer ge-
ſucht. Adr. beliebe man un-
ter B. B. 10 poste rest.
Weimar niederzulegen.

Commis-Gesuech.
Für ein Colonialwaaren rc. Ge-

ſchäft einer Stadt Thüringens wird
ein brauchbarer junger Mann flot-
ter Verkäufer, als Commis pr.
1. October geſucht. Anmeldungen
nehmen entgegen die Herren

C. Hofmeiſter Co.
in Halle.

Stelle- Gesuch.
Eine Dame in geſetzten Jahren,

die ſchon Wirthſchaften ſelbſtſtän-
dig geführt und die Erziehung der
Kinder geleitet hat, ſucht eine ähn-
liche Stelle; auch würde ſie zu
einer älteren Dame gehen. Aus-
kunft wird ertheilt auf Anfragen
unter der Adreſſe: J. K. No. 20.
poste rest. Mühlhausen i/ Th.

Ein 1 Jahr altes braunes
Perſcheron Hengſtfohlen, ſchöne
Bewegung verkauft

R. Beyer, Weidenplan 9.
Lapins beiers, Widder-

Kan., z. Zucht Merſeb. Chauſſee 13.

BebauerSchwetſchke ſo e Buchdruckerei in Halle.

Bei 40 Thaler Lohn wird ein G

6000 ſind im Ganzen
oder getheilt auf gute erſte
Hypothek zum 1. Oet. aus-
zuleihen durch
Zenuner, Karzer-Plan A.

Ein junger verheirathe-
ter Brauer, der in großen
Brauereien zur Zufrieden-
heit höhere Stellen beklei-
dete, gute Zeugniſſe beſitzt,
ſucht als Braumeiſter bal-
dige Stellung. Näheres
durch
Zenner, Karzer-Plan A.
Bauſt. bel. Größe mit Garten,

nahe d. n. Bahnh. Merſeb. Ch.
Nr. 13 zu verkaufen.

1 herrſchaftl. Wohnung Witte-
kindſtr. 12a, pr. 1. Oct. zu ſoli-
dem Preiſe zu vermiethen. Näheres
Wittekindſtr. Nr. 9.

Extra große Kieler BRüclkr-
Ilünge ſind wieder angekom-

men. BRoltze.
2Pferde, Fuchs u. Brauner, flotte
änger, beſonders für Verwalter

paſſend billig zu verkaufen Bar
füßerſtr, 15.

Ein junges Mädchen empfiehlt
ſich im Nähen in und außer dem
Hauſe zum Ausbeſſern von Her-
renkleidern und Anfertigen von
Knabenanzügen c. Näheres bei

Wittwe Seebach,
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Für meine Metallwaaren-
und Lampenfabrik ſuche ich
einen tüchtigen Gürtlergehil-
fen, der mit der Anfertigung von
Gasbeleuchtungs- Gegenſtänden ver
traut ſein muß, als Werkfüh-
rer. Gehalt nach Leiſtung. Reiſe
geld wird vergütet. Antritt bald.
Zeugniſſe ſind einzuſenden.
G. Schönecker, Poſen,

Markt 55.

Tücht. ſelbſt. u. jüng. Wirthſchaf
terinnen ſucht ſof. u. 1. October
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Gottgau bei Löbejün.
Sonntag den 30. Auguſt von

Nachm. 3/, Uhr an
Extra- Concert

des Königl. Berghautb. Corps zu
Löbejün, unter Leitung ſeines
Muſikmeiſters Herrn S. Heß.

Den am Dienstag im „Ring“
vertauſchten Hut, innen mit R. L.
gezeichnet, bitte dort zurückzugeben

Jn de

Wie
dampfboot

Auguſtin
für ſchuld
worden.

Brü
Nitglieder
zuswärtig
wurde, fü
von Jomi
der Belgi
Aspremo

der für d
habe, be
v. Voigts
ferenz vo
ſitzung deGr i
Berathun
Protokoll
gehalten
ausſichtlich

Ha
bekannte

rium beſt
Präſident
wärtige

Kolonien,
Kipp Ma

Pa
RPnoch eine

palaſte, ſo
Abreiſe i
Dr. Linda

ausgebroc

nach acht
von den
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